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Zu dem deurlck-englMen Sdiiesds*
geridiisuerirag.

Vor einigen Tagen meldete der Telegraph in lakonischer
Kürze, daß zwischen Deutschland und England durch den eng¬
lischen Staatssekretär des Auswärtigen , Lord Landsdowne
und dem deutschen Botschafter Grafen Metternich in London
ein Schiedsgerichtsvectrag abgeschlossen wurde . Leider fehlt
noch die offt- telle Angabe über den Zweck und Inhalt des
Vertrages, aber es kann gar keinem Zweifel unterliegen , daß
dieser Vertrag den Zweck hat , öfters vorkommende Streitig¬
keiten über die Auslegung von Handelskonventionen , Schisfs»
interessen und andere Differenzen zwischen England und
Deutschland durch ein zu berufendes Schiedsgericht zu erle¬
digen. Dieser Schiedsgerichtsvertrag bezweckt also eine
Menge Reibereien , die seit etwa drei Jahren im Hebe ,maß
zwischen den englischen und deutschen Handels - und Kolo¬
nialinteressen bestanden , gütlich beizulegen und sie nicht zu
großen Aergernissen und Verstimmungen auswachsen zu
lassen. Denkt man dabei an das ebenfalls erst vor Kurzem
abgeschlossene deutsch-englische Finanzabkommen in Egyp¬
ten, so wird man Wohl zugeben müssen , daß England und
Deutschland sich entschiedene Beweise positiver Friedensliebe
gegeben haben, und daß die Zusammenkunft des Königs Edu¬
ard mit dem Kaiser Wilhelm in Kiel doch sehr praktische Er¬
gebnisse hatte . Der Abschluß dieses Vertrages beweist aber
auch, daß die von voreiligen und bösen Zungen ausgestreute
Behauptung, daß Deutschland jetzt ganz isolirt in der Welt
dastände, eine Unwahrheit ist, denn England hat dem Geiste
und Inhalte nach jetzt ja mit Deutschland dasselbe Abkommen
geschlossen, wie mit Frankreich und Italien , und es ist offen¬
bar der Friedipisgedanke , der in solchen Verträgen zum Aus¬
druck kommt.

In diesem Sinne fassen auch die englischen Zeitungen den
mit Deutschland abgeschlossenen Vertrag auf und betonen,
daß das englische Volk ohne jeden Vorbehalt die Versicherung
des deutschen Kaisers entgegen genommen habe , daß Deutsch¬
land mit seiner Kriegsflotte nur Vertheidigungszwecke ver¬
folge und nur seinen Handel und seine Häfen schützen wolle.
Freilich darf man in dem politischen Leben solchen Schiedsge¬
richtsverträgen auch keine größere Bedeutung beimessen als
sie wirklich besitzen. Nur Streitfragen zweiten und dritten
langes können durch solche Schiedsgerichte im Allgemeinen
gelöst werden, und brechen Streitfragen zwischen zwei Völ¬
kern aus , die zugleich Lebensfragen sind, so versagen gewöhn.

k̂chdiê chiedsgerichtegom ^ un ^ garEM ^ aager ^Friedens^

Kleines Feuilleton.
Ein falscher Marquis . Eine merkwürdige Geschichte, di»

^s aus -einem englischen Familienroman entlehnt erscheint, be¬
schäftigte in den letzten Tagen die feinen Kreise von Paris . Der
^Mrqms von Casa-Riew , ein spanischer Grande , der in Paris

Palais in der Rne Berri besaß und die erste Gesellschaft
dm Paris bei seinen eleganten Festen empfing, hat sich als ein
Steurer und falscher Marquis entpuppt , der gar nicht der

des früheren Marquis von Casa-Riera ist. Der alte Mar-
war ein besonderer Günstling der verstorbenen Königin

ssabella von Spanien gewesen und auch in Paris wegen seiner
Mtlerischm Interessen und seines Reichchüms sehr bekannt,

er starb hinterließ er sein Vermögen von 80 Millionen und
uen Rang einam Ressen, Jose Mora y Riera , der aber auch
ld starb. Nun tauchten zwei neue Neffen des Marquis auf,
exandro und Gonzalo, die vor allem aus die Aussagen eines d-
'Dieners des Hauses, Mediano Fox, auch vom Hofe anerkannt
üben. Die beiden Brüder zogen in das alte Schloß der Rieras
1 erfüllten die stillen Räume mit stetem '(Streit und Lärmen
^bedrohten sich mit Revolvern bis schließlich Gonzalo ver-

und Alexandro allein tot Besitze des Namens und Reich-
tots blieb. Nun wird der ft>en noch glänzend und reich Dahin-

in das Dunkel der Anmuch und des Ungekonnten zurück-
ein schneller Wechsel und ein plötzliches Aus und W des

Mckes wie es sonst in unseren geordneten und ruhigen , poli-
B5  regnlirten Zeiten nur selten vorkomutt. Die Zeiten der
i nn? Waldemare" und „falschen Demetrius " sind nun vor-
* aus der Vergangenhit tauchen noch manche Gestalten
p me ein ähnliches Schicksal mit einem kurzem Ruhme um-
.,i.. a hatte während der Revolution ein entflohener Galeeren-

den Namen des Grafen Pontis de Sainte R̂clene sich
gjptoet, nachdem er den Grasen , als dessen Diener und Ver-
. r̂ ^ mit seinem Lebm genau bekannt war , während seiner

^ »ration in Spanien getö-dtet hatte . Der berühinte franzö-
^ Polizist Kidocq erkannte ihn wieder und redete ihn , während
i **dem Herzog von Berry prommirte , mit seinem Spitznamen
'woraus sich der Mann unwillkürlich nmldrehte und sich da-
y ^erriech. Eine komische Geschichte passirte in Rom unter
JVII.  mit einem Schwindler , der sich für den Sohn eines
^chen Fürsten ausgab . Er ließ sich schnell bekehren, bekam

“‘T , stieg bis zum Bischof empor und kehrte nun auf

konvention ist ja auch eine solche Einrichtung , wir haben aber
m jüngster Zeit dreimal erleben müssen , in der Cubafrage
zwischen Amerika und Spanien , in der südafrikanischen Frage
zwischen Buren und Engländern und jetzt in der Mandichurei-
frage zwischen Rußland und Japan , daß die kiaager Friedens¬
konferenz ohne jede Wirkung war , ja in den großen Streit¬
fragen nicht einmal in Anspruch genommen wurde , da die
streitenden Mächte erklärt hatten , daß sie sich dent Urtheile
der Haager Friedenskonferenz nicht unterwerfen würden.
Nun sind auch einige englische Zeitungen offenherzig genug
gewesen, und haben deutlich ausgesprochen , wo England der
Schuh drückt. So klagt die „Morning Post " , daß England
nicht auf die Dauer eine so große Flotte besitzen könne , die
den Flotten aller anderen europäischen Mächte überlegen sei.
England müsse also danach streben , einige Großmächte auf
seiner Seite zu haben .. Nothwendigerweise müsse England
nun der Gegner der stärksten Macht auf dein europäischenF .st-
lando sein, und es sei .wohl die Zeit gekommen , in Deutsch¬
land den Nebenbuhler Englands zu sehen, da Deutschland zu
Wasser und zu Lande nach der Vorherrschaft strebe . Diese
Behauptung ist aber nur englischer Argwohn , denn Deutsch-
land strebt weder zu Lande noch zu Wasser nach einer Ober¬
herrschaft in der Welt . Solchen Größenwahn besitzt Deutsch-
land nicht , sondern es verfolgt nur eine starke Friedens
Frenndschaftspolitik mit der Parole:
Posten !"

„Immer auf
und
dem

Der luMck-japcinllÄe Krieg.
Der Zwifchenfall im Rothen(Tleer.

Wolffs Telegraphenbureau meldet aus Aden : Der rus¬
sische Kreuzer „Smolensk " übergab die dem norddeutsäien
Lloyddampfer „Prinz Heinrich " abgenommene Post dem nach
Bombay bestimmten Dampfer „Persia " der Penisular und
Oriental Linie.

Ein Rentertelegramm meldet hierzu weiter : Um die an
Bord des deutschen Reichspostdampfers „Prinz Heinrich " be¬
schlagnahmte japanische Post dem britischen Dampfer „Per-
sia" übergeben zu können , hielt der russische Hilfskreuzer
„Smolensk " die „Persia " gewaltsam  eine Stunde auf.
Der „Smolensk " beschlagnahmte zwei für Nagasaki bestimm-
te Postsäcke des „Prinzen Heinrich " .

Die „Norddeutsche " meldet : Laut telegraphischen Berichten
ist am vorigen Freitag durch den russischen Hilfskreuzer
„Smolensk " die nach Japan bestimmte Post an Bord des
deutschen Reichspostdampfers „Prinz Heinrich " weggeuom-

einem eigenen Schiffe mit großenr Gepränge nach Alexandria
zurück. Bei seinem feierlichen Einzüge aber erkannten die Oran¬
gen- und Totielverkänfer in ihm einen armen Fellah und frü¬
heren Kumpanen, und der falsche Kirchensürst mußte beschämt
nach Italien zurückkehren, wo er mühsam sein Leben fristete.
Ein Riesenprozeß, der durch einen solchen Abenteurer hervor-
gerusen wurde , war der Prozeß Tichborne , der ganz England
in Aufregung versetzte und viele Millionen kostete. Der Lord Tich¬
borne hatte keine Kinder hinterlassen , sondern nur zwei Neffen,
Roger und Abel. Der ältere ward von den Wellen verschlungen,
der jüngere starb bald darnach . Die nun folgende Erbin , die
Mutter der beiden Neffen, wollte aber nicht an den Tod Rogers
glauben, sondern ließ sich gern von einem Schwindler betrü-
gen, der sich für Rogen Tichborne ausgab , obwohl er größer
war , völlig ungebildet und ohne alle Kenntniß von dem früheren
Leben des Ertrunkenen.

Ein weiblicher Kosak. Bor einigen Tagen ging durch die
Presse die auch von uns wiedergegebene Mittheilung , daß sich
unter den auf dem Kriegsschauplatz weilenden Kosaken «ine Frau
befände, die durch ihre Kenntnisse der chinesischen Sprache den
Russen große Dienste leiste. In einem- Briefe des Hauptmanns
Krasnosf an das Organ des Kriegsministerinms „Rnßki Jnva-
lrd" findet sich folgende Schilderung dieser tapferen Frau : Mi¬
chel Nikolaiewitsch, unser neuer Dolmetscher, leistet den Kosa-
ken große Dienste, er trägt große Stiesel , die lange Tunika der
Kosaken, die Dscherkeska, die pelzgefütterte Kopfbedeckung, die Pa-
patka, die einige Haarbüschel sehen läßt . Seine Züge sind sym-
pathisch, er hat große lebhafte Augen, Adlernase, sinnliche Lippen
ober weder Schnurrbart noch Bart . Im ersten Augenblick lassen
das gebräunte Antlitz, der kühne und ungenirte Gang von Michel
Nikolaiewitsch nicht den Argwohn anskomtmen, daß man es hier
mit einer Frau zu thun habe. Nur wenn man genauer hinsieht,
wenn man die Rundung der Schultern betrachtet, dse feinen
Linien ihrer Gestalt , beginnt man zu ahnen , daß dieser DoVmet-
scher dem schönen -Geschlecht angehört . Michel Nikolaiewitsch ist
thalsächlich die Tochter eines Soldaten ans der Zeit Nikolos L,
feie Wittwe eines braven Bürgers der Stadt Nikolsk-Qusourisk.
— Der Hang zu -einem abenteuerlichen Leben, glühender und ent-
fter Patriotismus , das Bewußtsein durch ihre vollständige Kennt¬
niß der chinesischen Sprache , den Kosaken bet ihren RekognoS-
zierungen nützlich zu sein, sind die Gründe , die diese junge .
Frau bewogen haben, ihr Geschlecht zu vergessen, die Uniformt an- I

men wordett . Wie wir hören , ließ die Regierung wegen des
Vorfalles in Petersburg durch den dortigen deutschen Bot¬
schafter sofort Beschwerde  erheben.

Zu der Beschlagnahme der deutschen Post von Japan hat
auch die Postbehörde , wie der B . L.-A. von zuständiger Seite
erfährt , bereits Stellung genommen und an die russische Re¬
gierung telegraphisch das Ersuchen gerichtet , für die umge¬
hende Herausgabe und Weiterbeförderung der Briessäcke und
Kisten Sorge zu tragen . Bisher hat sich jedoch die russische
Regierung noch nicht geäußert . Unter den beschlagnahmten
Briefsäcken befindet sich auch dex Kartenschluß vonLondon und
Italien.

Ein japanifdier üorpedobootzerltörer
beschlagnahmte eine Dschunke , welche Poft von Port Ar-
thur nach Tschifu  bringen sollte . Briefe , die sich auf
Heeres - und Marineangelegenhetten von Port Arthur bezo¬
gen und werthvolle Nachrichten enthielten , wurden einb-ehal-
ten ; die Briese , die sich nicht mit militärischen Angelegenhei¬
ten beschäftigten , wurden nach Petersburg aufgegeben mit
detn Ersuchen , sie den Adressaten zu übermitteln.

Die Penisular and Oriental Line erklärt es für unrich¬
tig , daß ihr von den Russen im Rothen Meer beschlagnahmter
Dampfer „Malacca " Waffen und Munition für Japan an
Bord hatte . Der Dampfer sei ein Schiff , das mit dem An¬
laufen von Zwischenhäfen einen regelmäßigen Dienst mit
Reisenden und Ladung von London nach China und Japan
mache. Er befördere , wie alle Dampfer der Linie , Güter der
englischen Regierung und habe auch aus seiner diesmaligen
gleise einen solchen itach Hongkong bestimmten Regierungs-
transport an Bord.

Dis Russen am INotlenpah geschlagen.
General K u r o k i berichtet , daß am 17. Juli gegen 8

Uhr Morgens der Kommandeur des russischen Armeekorps
v. K e 11 e r mit über zwei Divisionen unter dem Schutze dich,
ten Nebeks einen heftigen Angriff auf den Motienpaß und -die
benachbarten Positionen zu machen begann , die von einem
Theile der japanischen Armee besetzt sind . Die Japaner lei¬
steten hartnäckigen Widerstand , warfen den Feind allerorten
zurück und verfolgten ihn bis Kunkeapaotzu . Ueber die Vep.
luste werden Erhebungen angestellt.

Port ürthur.
Auf eine Anfrage der „Rufs . Tel .-Ag ." , die sie am 13,

Juli bezügl . der Meldung , daß die Japaner 30 000 Mann
verloren Hätten , gestellt Hatte , ging Heute aus Mukden ein
Telegramm vom 15. Juli ein , das besagt : Hier liegen Na ch-

Ullegen und^ sich als Freiwillige d«m General Rennenkaimpf, be-
könnt äls Kommandeur einer Kosokendivision, anznbieten. „Ver-
gessen Sie , daß ich eine Frau bin , betrachten Sie mich als einen
ihrer Kameraden , nennen Sie mich einfach „Michel Nikolaie-
witsch", sagte sie zum General , als sie sich ihm vorstellte. „Ich.
werde unter domseliben Dache schlafen, wie Sie » mein Vater war^
Soldat und hat mir eine militärische Erzichung gegeben, ich will
mit Ihnen die Leiden und Freuden des Soldatenlebens theilen."
Die lebhafte und energische Frau ist überall , sie tritt in die Ver-
Handlungen mit chinesischen Beamten ein , befragt die verdächttgen
Individuen , die bei den Vorposten angchalten wurden, besucht
mit den Fonriren die Märkte und komimt, wenn sie einige Augen,
blicke frei ist, den Kosaken zu Hilfe , wenn sie ihre kleinen Persön¬
lichen Einkäufe zu machen haben . Und in der Nachbarschaft des
Generalstabes kann man öfter folgenden Dialog hören: „WaS
hast Du nöthig, Bruder ? Streichhölzchen ? ? — „Ja ! ober ich
brauche ancsiTabak" antwortete ein biederer Kosak. — „Na , Hab«
ein wenig Geduld, alles der Reihe nach", lautet die ftöhliche Ant¬
wort. „Zuerst sollst Du Streichhölzer hoben und dann auch Ta-
b-ak." Und allsogleich übermittelt die junge Frau , die die chine-
stsche Sprache ohne die geringste Schwierigkeit spricht, die Wün-
sche ihrer Soldaten den Krämerseelen des himmlischen Reiches.
— General Rennenikampf sitzt in seinem kleinen Zimmer , das
iveiter kein Mobiliar enthält , als Kommode, Spiegel und Wasch-
tisch. Er hat seine Korrespondenz beendet und empfängt den Chef
der städtischen Behörde und den Komlmandanten der chinesische«
Garnison . Der letzte, der Hauptmannsrang hat, lacht unauMri.
lich, mit hinterlistigem Ausdruck und erklärt , daß er bereit sei,
alles für die Russen zu thun , ihnen Strch , Schlachtvich, alles
was sie wollen, zu liefern . „G -ebh chm zu verstehen", sagt der Ge-
neral zu seinem weiblichen Dolim-etscher, „daß ich, wenn er willig
ist, sein Freund sein werde, wenn er mich aber täuscht, ich uner-
bittlich sei, fügt noch hinzu , daß ich ein sehr böser Mann sei."
Der Dolmetsch beeilt sich, die .Worte des Generals zu überfchen
je weiter er spricht, je heller leuchtet das Gesicht des Chinesen
vor Freude . §)aou, Haou (Ja , Jas , sagt er und verspricht alles.
Da kommt ein Ehinese um eine Meldung zu verkaufen. Mtchel
Nikolaiewiffch verhandelt mit ihm und bringt dem General die
Nachricht daß 400 japanische Infanteristen 19 Werst von hier
stehen. Und laut erschallt das Kommando des Generals zu den
Sotnien herüber : „In den Sattel !" Michel Nikolaiewitsch tst
der erste, der zom Rendezvousplatz eilt.
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Nr. 167. rvtes »a»e«er v » er»l«N>qeß- er«
rechten aus japanischer Quelle vor, die bestätigen, daß die Ja¬
paner am 10. Juli einen Angriff auf Port Arthur machten
und Anfangs auch einige Erfolge hatten, dann aber uitter
großen Verlusten mit Unterstützung unserer Flotte zurückgs-
schlagen wurden.

'2ur Rückbsrukung der fchweizerifcfien Militärmistion
In der Angelegenheit der Rückberufung der Schweizer

Mllitärmiffion von dem russischen Hauptquartier in Ostasien
theilt das Berner Mllitärdepartement amtlich mit : Oberst
Audäoud ist am 15. Juli aus Rußland zurückgekehrt und er
stattete dem -Militärdepartement über die muthmaßliche Ver,
anlassung der Rückberufung Bericht. Er bestreitet mit aller
Entschiedenheitden Vorwurf , beleidigende Aeußerungen über
die russische Armee gethan zu haben, und erklärt auf das be¬
stimmteste, daß er nie beabsichtigt habe, Unangenehmes oder
gar Beleidigendes über die russische Armee zu sagen. Aus
der Mittheilung fremder Offiziere im russischen Hauptquar¬
tier glaubt Aud6oud schließen zu können, daß es sich wahr¬
scheinlich um Mißverständnisse  oder um eine entstellt
weitergegebene Aeußerung handelt, an die er sich selbst nicht
erinnert , welche aber jedenfalls keinen beleidigenden Sinn
haben konnte.

_ Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
Mobilmackung.

Petersburg . 19. Juli . Der Transport des 5. siibiri-
schon Armeekorps ist seit dem 12. Juli in vollem Gange. Der
Zar besichtigte die Truppen vor chrer Abreise.

Kapitän Rudnew.
Petersburg , 19. Juli . Kapitän Rudnew  vom „War-

jag", der bei Tschemulpo am Kopfe verwundet war , ist nach
einer Operation in ein Sanatorium für Geisteskranke ge¬
bracht worden.

Vom Krieg;sckauplatz
Petersburg , 19. Juli . Aus Jnkau wird gemeldet: Laut

den letzten Nachrichten befinden sich in K a i t s cho u 10 000
Japaner . Alle Dörfer um Kaitschou sind von ihnen über¬
füllt . Große Truppentheile sind in den Bergen zerstreut, wo
9 Batterien aufgestellt sind. In Kaitschou sind 25 Geschütze
Von Jnkau stehen die Japaner noch etwa 26 Kilometer ent¬
fernt . In Jnkau ist alles ruhig . Schiffe werden ohne Hin.
dcrnisse ausgeladen . Die Japaner konfisziren sämmtlichen
Proviant und Fourage der mandschurischen Bevölkerung. Die
chinesische Bevölkerung jener Gegend ist furchtbar aufgebracht
gegen die Japaner . Einer Privatmeldung aus Nagasaki zu-
folge ist dort die Bevölkerung sehr aufgeregt. Drei japani-
sche Banken hätten die Zahlüngen eingestellt, wodurch die
Kriegsbegeisterung wesentlich herabgemindert worden sei. In
dein europäischen Viertel von Nagasaki sind die Wachen be¬
deutend verstärkt worden, da die Lage für die Ausländer sehr
unsicher erscheint. Die Strömung gegen den Krieg macht sich
immer mehr bemerkbar.

Oie bescklagnaknnten Voltlacken.
Petersburg , 19. Juli . Zur Beschlagnahme  der

für Japan bestimmten Postsachen auf dem Lloyddampfer
„Prinz Heinrich" verlautet von amtlicher hervorragende«
Quelle, daß die Rechtsfrage in der Untersuchung der Ange-
legenheit aufs sorgfältigst^ behandelt werden soll. Es werde
beabsichtigt, Deutschland in jeder Weise darin gerecht zu
werden. Sollte sich erweisen, daß russischerseits unberechtig¬
ter Weise vorgegangen ist, so werde die russische Regierung
alles aufbieten, den Vorfall in gebührender Form auszu-
gleichen.

19. Jahrg,«»

* Wiesbaden , 19. Juli 1904
Prinz Prolpsr Urenberg

hat durch einen Grafen Dohna dem Wiener Schriftsteller
Heinrich Wenden eine Duellforderung zugehen lassen, weil er
sich durch dessen Roman „Tropenkoller" beleidigt fühlt.

Deutfck.Züdwestakrika.
Die „Köln. Ztg ." meldet aus Koblenz: Von dem hiesigen

Telegraphenbataillon sind Montag früh 42 Mann zur Mst.
bildung der neuen Telegraphenabtheilung nach Südwest¬
afrika abgereist. Auf dem Bahnhofe waren die Offiziere der
zusammmgesetzten Kompagnie, viele Angehörige und eins
große Menschenmenge versammelt. Der Bataillonskomman-
d.ur brachte ein Hurrah auf die Scheidenden aus . Die Mu¬
sik spielte die Nationalhymne und Abschiedslieder.

Vrankreick und der Vatikan.
Der „Figaro " meldet aus Rom, der Papst lasse sich durch

die Androhung des völligen Abbruches der diplomatischen»Be-
ziehungen zwischen Frankreich und der Kurie nicht einschüch.
tern und erhalte die den Bischöfen von Laval und Dijon er-
thellten Befehle, vor der Kongregation des Helligen Offizi¬
ums zu erscheinen, aufrecht; er sehe diese Befehle als einen
Akt der päpstlichen Gewalt an , der kein Bischof der Welt sich
entziehen könne. Falls die französische Regierung die Bi¬
schöfe von Laval und Dijon unter ihren Schutz nehme und
dem Nuntius seine Pässe übersende, werde der heilige Stuhl
die Mächte über die Angelegenheit eingehend unterrichten
und über die widerspenstigen Bischöfe die große Exkommuni¬
kation verhängen. Man finde in vatikanischen Kreisen, daß
die französische Negierung als Anlaß für einen Bruch kein
günstiges Feld gewählt habe, da die Angelegenheit des Zwi¬
stes die innere Disziplin der Kirche angehe und das Recht des
Helligen Stuhles unzweifelhaft sei. Was das Konkordat an-
langt , so erklärte der Papst feit langem, daß es für die bürger¬
liche Gewalt zu günstig sei, und daß er zwar nichts thun
werde, um dessen Aufhebung zu befördern, aber auch nichts.

um sie zu verhindern . Andererseits wird berichtet, daß Nun-
tüis Lorenzelli wahrscheinlich nach der amtlichen Ueberreich-
ung des Ultimatums nach Rom abreisen werde, ohne die Zu¬
stellung seiner Pässe abzuwarten.

Da; Attentat auf Hndrejew,
Aus Agdschakent (Transkaukasten), 18. Juli , wird ge¬

meldet: Der Mordanschlag auf den Vizegouverneur Andre-
jew wurde auf der Promenade verübt, auf der Sonntags in¬
folge des Konzertes eine große Anzahl von Spaziergängern
weilt. Andrejew, der in der letzten Zeit viele Drohbriefe er¬
halten hatte, pflegte stets in der Begleitung eines Dieners
anszugehen, den er gestern jedoch zur Beaufsichtigung seiner
Wohnräume zurückgelassen hatte. Als der Vizegonverneur
von der ersten Kugel getroffen war, sank er zu Boden ; dann
wurden noch fünf Schüsse auf ihn abgefeuert, sodaß er sofort
tot war . Der Mörder , vermuthlich ein Armenier , entfloh
und lud wieder den Revolver. Von einigen Spaziergängern
wurde er vergeblich verfolgt. In der Nacht wurde ein der
That dringend Verdächtiger verhaftet.

Ausland.
Wien , 19. Juli . Den neuesten Depeschen zufolge galt

der Triester Bombenanschlag  direkt der Person des
Statthalters , der die angeblich geplant gewesene Errichtung
einer italienischen Universität hsptertrieben haben soll. Die
Wiener Regierung ist zu ernsten Maßnahmen entschlossen und
der Ministerpräsident daher im Besitz weitgehender Voll¬
machten. — Von offiziöser Seite wird neuerdings allen Nach¬
richten entgegen getreten, wonach Kaiser Wilhelm  zu
den süd-böhmischen Manövern kommen soll. Es wird betont,
daß eine neuerliche Begegnung des deutschen Kaisers mit
Kaiser Franz Josef gar nicht in Aussicht genommen war . —
Anläßlich der 195jährigen Gründungsfeier des russischen
Leibgarde-Regiments Kekshelm sandte der kommandirende
General Giedlund  an den Inhaber des Regiments Kaiser
Franz Josef ein warmes Huldigungstelegramm , das ver Mo¬
narch mit ungewöhnlich herzlichen Ausdrücken beantwortete.

Triest , 18. Juli . Die Statthalterei hat die Vereine
„Societa ginnastica" und „Vita dei Giovanni " aufgelöst
und ihnen bis zum Rechtskräftigwerden der Entscheidung jede
Thätigkeit verboten. Diese Maßregel ist darauf zurückzufüh¬
ren , daß in den Räumen der „Societa ginnastica" Bom¬
ben  gefunden worden sind.

_Rom , 18. Juli . Der A u s sta n d der Bäckergesellen ist
beigelegt.  Morgen wird die Arbeit wieder ausge¬
nommen.

-Gräfliche Falschspieler. Die „Berl . Ztg." meldet aus Schnei¬
demühle 18. Juli : In der heutigen Verhandlung gegen die Gra¬
fen Bninski vor der hiesigen Strafkammer, die des Falschspieles
angeklagt sind, beantragte der Staatsanwalt gegen die beiden
Grafen je 8 Monate Gefängniß und 5 Jahre Ehrverlust wegen
gemeinschaftlich verübten vollendeten Betruges und außerdem
gegen den Grafen Johann Bninski wegen Herausforderung zum
Zweikampf mit tödtlichen Massen 5 Monate Festungshaft.

Dampferkatastrophe. Aus Hamburg, 18. Juli wird gemeldet:
Der heute Abend hier eingetroffene englische Dampfer ,H>iron-
delle" überrannte auf der Reise von London nach hier den eng-
lifchen Torpedobootszerstörer„Haughty". Aus der Beschaffenheit
des Buges der ,Hirondelle" kann man schließen, daß die
..Haughty" direkt durchgeschnitten sein muß. An der linken Seite
des Buges hat die „Hirondelle" oberhalb der Wasserlinie ein
Loch, das mit Säcken nothdürftig zugeftopft ist. Der erste Offi¬
zier erklärt, daß bei der Kollision Nielmand ertrunken sei.

Messcrafsaire. Aus Men , 18. Juli , wird uns gemeldet: Der
Jnwelieragmt Mjoritz Boden hat heute Vormittag aus nichtiger
Ursache den Kaffeehausbesitzer Mayers durch Messerstiche in den
Unterleib lebensgefährlich, sowie zwei hinzueilende Personen, da-
runter einen Schutzmann, schwer verletzt. Erst nachdem Pas¬
santen den Attentäter beinahe gelyncht hätten, konnte er verhaf¬tet werden.

Fenersbrnnst. In Dillein (ungarisches Komitat Tremtzin)
entstand gestern m der inneren Stadt Feuer, dom mehrere Ge¬
bäude zum Opfer fielen. lDer Brand griff sodann auf die äu¬
ßere Stadt über, wo zahlreiche Häuser eingeäschert wurden. —
Jür Dorfe Torna brannten gestern 86 Häuser mit Nebengebäu-
den nieder. Zwei Kirchen und die Schulen wurden oingeäfchert.

Die Cholera in Persien. Aus Teheran eingegangene Nach¬
richten besagen, -daß die Cholera dort eine erschreckende Aus¬
breitung gewinnt. Die Europäer flüchten Ms der Stadt ins
Gebirge. Die Zahl der täglichen Stevbefälle soll bis 900 be¬
trogen.

Ertrunken. Wie die St . Wendp. meldet, überrannte ge¬
stern Abend gegen 10 Uhr auf der Oder bei Frauendorf der
Dampfer Prinz Heinrich ein Boot mit vier Insassen. Drei der¬
selben konnten sich retten, während der vierte, ein verheiracheter
Tischlermeister, Vater von vier Kindern, ertrank. Die Leiche des
Verunglückten konnte bisher nicht gefunden werden.

äus der Umgegend.
* Kastel, 18. Juli . Ein bedauerlicher Unglücks¬

fall  hat sich während der Festungsnianöver ereignet. Bei
dem Abschießen einer Leuchtkugel wurde das Bein eines Sol-
baten vom 88. Regiment vollständig zerschmettert.

* Biebrich , 18. Juli . Trotz der vielen Unfälle, {wj*
Radfahrer beim Bergabfahren auf der Wiesbadener
schon zum Opfer gefallen sind, sieht man solche immer ^
immer wieder in einem halsbrecherischen Tempo dieseW
Allee heruntersausen. Auch gestern mußte ein Radf,,^
r e r, der die Wiesbadener Allee mit feinem Rennrad heM
torgejagt kam, seine Wagehaksigkeits chw er b ü ß e n.
oberhalb der Mosbacher Brücke verlor er, wie die ,̂TgM
meldet, die Herrschaft über sein Rad, sodaß er von demsch^
stürzte und sich dabei übecschtug. Hilfsbereite Passiv
brachten den Schwerverletztennach einer nahen Villa, von q.
aus er später nach dem Krankenhaufe verbracht wurde. W

e. Biebrich, 19. Juli . Bei der gestrigen Fohlenverloos»,.
zu Limburg a. L. gewannen Herr Thierarzt Dr . Müllers
Herr Landwirth Heinrich Feidt  je ein belgisches Saugst
^ § Bierstadt, 18. Juli . Nach langer -Ruhe hat sich der CU

„F i d e l i o" wieder aufgerafft und gestern im Saale zumi Bä»,
ein Som/mcrverguügen, bestehend in humoristischen Vortriia»
Gesangsvorträgen, Tanz, Verlosung, usm. veranstaltet. Rete-,
Applaus fanden die Couplets des Herrn Humoristen Lchnn>»,
aus Wiesbaden. Das Doppelquartett des Vereins brachtea»;
Lieder „Heimkehr" und „Untreue" zum Vortrage und einte
fecmit lebhaften Beifall. In anerkennensiwerther Weise tniae,
auch eine Anzahl von'Mitgliedern des Männergesangvereins zd»
Chöre in schöner Weise vor und trugen so zum guten Geliueei
der Veranstaltung einen wesmtlichen Theil bei. Daß sich der hS
herein der Gunst des Publikums erfreut, beweist der iiberanä
gute Besuch, da Saal und Warten gefüllt waren

e. Erbenhejm, 19. Juli , Bei der gestern zu Limburga <i
stattgehabten Fohlenschau des „MittelrheinischenPferdezucht
eins" erhielt der Landwirth Ernst Quint  auf eine 4iährte
trächtige Stute (Belgier) den 1. Preis , Landwirth Peter TheM
D r e ß l er auf eine 3jährige trächtige belgische Stute den 3
und Landwirth Heinrich Merten  ans eine 3jährige bel-M
Stute den 8. Preis . Milchhündler Karl Wintermeyer 1
wann bei der Verloosung ein belgisches Saugfohlen.

, ) Rauenthal, 17. Juli . Der heutige Sonntag hat uni
wieder gezeigt, daß unser reizend auf luftiger Bergeshöbe geh-
genes Weindörfchen zu den bestbesuchten Ausflugsorte«
gezahlt werden kann. Neben zahlreichen Touristen zu Wam
und zu Fuß hatten wieder zwei große Vereine mit Musikkapelle«
hier Einkehr gehalten.

l . Langenschwalbach, 18. Juli . Der verstorbene Reut-
ner Thomas Diefenbach  von hier hat dem hiesigen Diako.
nissenfonds zum Erben des größten Thestes seines Vermö-
gens eingesetzt. Nunmehr ist auch dem Diakonissenfonds
vom Kaiser die Genehmigung ertheilt worden, das Vermacht-
mß anzunehmen und der Testamentsvollstrecker Herr A.
Heigmann hat das Geld zur Auszahlung an den Diakonissen-
sonds bereits angewiesen.

Hattenheim , 18. Juli . Zwischen4 und 6 Uhr Nach¬
mittags durchraste gestern ein Frankfurter Automobilm
unglaublich schnellem Tempo die Ortssttaße . Von Oestrich,
kommend, war an dem Auto vor der Station Hattenheim die
Bremskette geplatzt  und der Kraftwagen raste mit
seinen vier Insassen ohne Bremse weiter. Die Straße m
Hattenheim war durch den voraufgegangenen Regen omgo
wcicht. Das Automobil verlor mehrmals den Halt. Nur
rer Geistesgegenwart des Führers des Fahrzeuges , Baron v.
Ohlendorf , ist es zu verdanken, daß ein Unfall auf der beleb-
len Straße verniieden wurde. Er lenkte das Automobst, nach,
dem es mehrmals ausgeglitten war, und aus der Ortssttaße
einen schweren Sandstein ausgerissen und das Gerüst eines
Hauses beschädigt hatte , sicher auf den Weg nach Eberbach, Ivo
es gelang, es zum Stehen zu bringen. Das verunglücke
Fahrzeug wurde „mit Pferdekräften" zur Bahn gebracht

se Winkel, 18. Juli . Der Gesangverein Liedeickranz hier te¬
erte, wie bereits gemeldet, gestern sein SOjähriges Beste-
h e n. Vom schönsten Wetter begleitet nahm das Fest einen wirk¬
lich herrlichen Verlauf. S1m Vorabend fand ein Fackelzug säniwlli-
cher hiesiger Vereine durch die festlich geschmückten' Straßen rcn
Winkel statt. Fast sämimtliche Gebäudt waren beleuchtet. Hieraus
war Festkommers auf dom in den Gartenanlagcn des Herrn
Carl Sauvman » hergerichteten Fostplatz. tzlim Sonntag begann
um 12 Uhr das Abholen der auswärtigen Gekangipereme unter
Vorantritt einer Kapelle. Um 3 Uhr stellte sich der Festzug an'.
Auf denn Festplatz wurden Gesang- und -Mufikvorträge zum fe¬
sten gegsben. Der Festball am Abend iw Rheingauer Ho; verlief
wiederum in recht gamüthlicher und genußreicher Weife. Ter
Schluß der Feier bildete heute ein allgemeines Volks- und Kin¬
derfest auf dem Festplatze.

* Johannisberg , 18. Juli . Am 13., 14. und 15 -August
feiert die hiesige freiwillige Feuerwehr  chr 25jäh-
riges Bestehen. Die Jungfrauen haben beschlossen, eine
Fahne zu stiften, welche gelegentlich'des Jubiläums eiM"
weiht wird. Die Fahne ist auf Grund prächtiger Entwürfe
bei der Firma Victor in Wiesbaden bestellt.

sl. Lorch, 19. Juli ., Gestern Vormittag gegen 12
wurde die Feuerwehr alarmirt , da in den (Waldungen iw DM'"
„Holzeheck" Feuer  ausgebrochen war. Das Feuer griff tnf0‘3e
der Trockenheit mit rasender Schnelligkeit um sich und es fi«®
demselben in kurzer Zeit (ca 4 Stunden) etwa 20—25 MT®
Wa'ld zum Opfer. Gegen 4 Uhr erst konnte man dem Feuer Ein-
halt gebieten. Mit dem Löschen waren etwa 200 Mann beschnl'
tigt. Der angerichtete Schaden ist groß.

' Branbach . 18. Juli . Das Schützenfest  und d>e
Fahnenweihe der hiesigen Schützcngesellschaft wurde
Samstag mit Fackelzug durch die festlich beleuchteten Sttaßen
eingeleitet. Herr Bürgenueister Schulte sprach in einer MdW
der Schützengesellschaft seinen Dank ans für die Einladung-
die an die Stadtvertretting ergangen, und wünschte dein MM
einen guten Verlauf , der ja von vornherein durch die allg^
meine Betheilignug der Bürgerschaft schon gesichert sei-
chloß mit einem Hoch auf den Verein, das einen brausend̂ (j

Widerhall in dem weiten Zelt fand. Am Sonntag verst̂ 1
Hielten sich die Schützen nach einem voransgegangenen
ruf beim Schützenkönig, Herrn Chr. Volk, dem von derw» i
Pelle ein Ständchen dargebracht wurde. Am Nachnn»^
nachdem die von auswärts eiiigettoffcnen Vereine empfanĝ ^
waren , setzte sich der Festzug durch die Stadt in BenegunS-^
Auf dem Festplatz wurde sofock die Weihe der Standarte^
genommen. Den Königsschuß auf den Vogel gab als
treter der Stadt Herr Bürgermeister Schulte ab, der bei
Ankunft von Herrn E. Bnchholz begrüßt und ihm der
ausgesprochen wurde für das außerordeulliche Wohlivou^
das er der Schützengesellschaft von jeher entgegen
Sie Würde des Schützenkönigs fiel Herrn Lorenz
zu, dem unter den üblichen Formalstäten die Insignien
reicht wurden.
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■" * Mainz , lsT ^ uIt . Der juristische Ausschuß der Stadt¬
verordnetenversammlung lehnte den Antrag, die Namen der-
i-nigen Stadtväter , die eine Sitzung ohne Entschuldigung
schwänzen, bekannt zu geben, ab. — Der frühere Schuh-
Warenhändler U l l m a n n von hier, der in Mannheim we-
M Betheiligung an Schwindeleien verhaftet worden war,
vmrde gegen eine Kaution von 60 000 a u f f r e i en F u ß

Bingen, 18. Juli . Heute Abend löste sich das Ge-
simse  eines Fensters im dritten Stockwerk eines hiesigen
Warenhauses und fiel auf das vor dem Schaufenster sichende
Publikum. Einer Frau wurde der Schädel zertrüm¬
mert.  Das übrige Publikum blieb unverletzt.

* Btaubach , 18. Juli . Infolge Ueberhandnchmen der
Wildschweine hat die Forstbehörde im Distrikt Deutsch¬
ordensberg im Dinkholderthal einen Wildschweine¬
fang  angelegt . Als die Anlage zum ersten Male föngisch
gestellt war, wurden drei Schwarzkittel gefangen.

§. Braubach, 18. Juli . Von gestern ab werden sammt-
liche Boote  der Köln -Düsseldorfer Dampffchifffahrtsgesell-
schaft an der hiesigen Landebrücke a n l e g e n , mit Ausnahme
der Schnellboote. Bekanntlich hielten die Schiffe seither nur
au, wenn 10 und mehr Personen ein- oder ausstiegen.

Limburg, 18. Juli . Eine Dame aus Diez stürzte  am
Samstag Vormittag auf der oberen Diezerstraße so unglücklich
„om Rad, daß sie eine Verstauchung des Fußes erlitt. Nach An¬
legung eines Verbandes durch Mitglieder der Kriegersanitäts-
Iclonne wurde die Verunglückte mittelst Wagens nach ihrer
Wohnung „Villa Bismarck" in Diez verbracht. — Dam am 1.
September 1828 in Rennerod geborenen Sattler Ferdinand
hanz, welcher seit 1873 in der hiesigen Kgl. Eisenbahn-Haupt-
iveckstätte beschäftigt ist, wurde das Allgemeine Ehrenzeichen ver¬
letzen Die Ueberreichung erfolgte am Samstag Abend in Ge¬
genwart der Beamten und Arbeiter in feierlicher Weise durch
Herrn Eisenbaihnbauinspektor Kersten. Derselbe beglückwünschte
den Herrn Hanz auch Namens Sr . Excellenz des Herrn Mini¬
sters von Budde und Namens der Kgl. Eisenbahndirektion
Frankfurt. Bemerkt zu werden verdient, daß Herr Hanz wäh¬
rend seiner 31jährigen Dienstzeit noch keinen einzigen Tag krank
war. — Der Vorstand der König!. Verkehrs-Inspektion Limburg,
Herr Rechnungsrach Meinecke,  ist zum Kgl. Verkehrs-Inspek¬
tor befördert.

* Weilburg , 18. Juli . Heute traf hier der Operpräsi-
dentv. Windheim  aus Kassel und Regierungspräsident
Hengsteuberg  aus Wiesbaden ein . Morgen findet die
Borstellung der städtischen Behörden auf deni Rathhause statt,
dann die Besichtigung der städtischen Sehenswürdigkeiten und
der Fohlenweide im Thiergarten bei Hirschhausen.

* Tiez , 18. Juli . Der Oberpräsident v. Windheim
ans Kassel traf amSamstag Nachmittag 2.16 Uhr hier ein und
ist am Bahnhof von den Herren Landnath Duderstadt und
Bürgermeister Scheuern empfangen worden . Der Herr Ober-
Präsident ließ sich die Beamten des Kgl . Landrathsamtes und
des Kreisausschusses vorstellen und reiste um 4 Uhr mit dem
Dampfboot „Blitz" der Kgl . Wasserbauinspcktion stromab¬
wärts.

Kunft, ftifferafur und WüTenFdiaff.
# Oskar b. Ehelius , der Komponist der Oper „Haschisch",

der jetzt als deutscher Militärattache in Rom lebt, hat eine neue
Lper „Die vernarrte Prinzessin " kmnponirt, die am Hoftheater
>n Wiesbaden  ihre Uraufführung erleben soll.

Wiesbaden , den 19. Juli.

ßelij wie die ßölle . . .
Eigentlich sollte man wirklich nicht auch noch darüber in

'Deckung berichten , was von aller Welt mit Seufzen und
»,? i>nen konstatirt wird , nämlich , daß wir jetzt eine Bulten-

W ^ Awen. Aber was Hilsts ? Von seiten des Publikums
;~ en ^ir direkt darauf aufmerksam gemacht , daß wir Uns

bin einziges Mal in entsprechender Form über die
mn v Hitze geäußert haben . Merkwürdiger Weise hat
fj, n diesmal Noch gar nicht mit „unzweifelhafter Sicherheit"

>l’° eigentlich die „Hitzwelle " herkoinmt . Was die
^ . ^ Eelung großer Wärme in unfern Gegenden überhaupt
iptio i t' r sieht dieselbe in engstem Zusammenhang mit
r , ^chtdruckverhältnissen über Mitteleuropa . Herrscht hier

W ^ -uftdruck, so' daß nordöstliche bis südöstliche Winde vor-
Lt 81’' io bringt dieser erhebliche Wärme , die andauert , bis
wirdz ^ ^ ung der LuftdmckvertheilUug eintrittz . Dieser

sann gewöhnlich eingcleitet durch Hcrüberkommeu von
EWürichen Depressionen , die an ihrer Südseite nieist von
fcetrT Luftwirbeln begleitet erscheinen. Wenn letztere vor

^ Kanal oder über dem südlicheuEngland liegen , so bringen-
f̂ Ĥ Knsne Gegenden gewöhnlich Gewitter und Abkühlung,
"ivrdsE " ?mlich über Nordwestdeutschland oder über die
SHrf, r ^ " Kiegziehen. Setzt die Bildung solcher kleinen
wrt ey )a0e.9 en  aus , so dauert die Hitze auf unserm Gebiet
Eiern fst es hofsenllich jedem klar , warum es bei uns so

M Die höchste Wärme , die innerhalb der letzten 44
^ bim Rheinland beobachtet wurde , erreichte 36,1 Grad C.
Jbj; rQf în am 25. Juni 1863 . Im Jahre 1865 war der 16.

34'4 Grad Celsius der heißeste Tag . 1867 der 17.
(J ; !, mit  34,1 Grad C., 1870 der 17. August mit 34,6 Grad
lü 1881 der 19. Juli mit 34,8 Grad Celsius , 1892 der

' MM .mit 36,8 Grad Celsius . Es war die Zeit , wo in
Ejr Ur0 die Cholera ausbrach . Seither hat das Tliermo-

mehr einen so hohen Stand erreicht , bis es am
1f̂i °aatag aus 38 Grad C . stieg und damrt den Rekord

W  ic 2 Mug.
stehen wir eigentlich nicht viel hinter den Tropen

wbci-  n die durchschnittliche höchste Temperatur in Kai-
schtzM 12.9 Grad C., in Alexandrien 37,4 Grad . Die ab-
dg, Wärmegrade , die auf der Erde beobachtet wo»
h (I , >erreichen 50 Grad C.? und traten in Arabien , Meso-
^ u d" ' ^ ^ ohara , in Pandschab , im Innern von Austra-

sich j tn getvissen Gegenden Kaliforniens ein . Wenn man
R 1" die angenehme Lage versetzt, unter der prächtigen

Temperatur von 60 Grad Celsius zu schmoren , es muß em
fach entzückend sein . Bei uns laufen die Menschen jetzt schon
mit Geiuptern umher , die einem geölten Kürbis gleichen.

Mit Freuden wurde aber gestern Abend der Rückgang
her Temperatur wahrgenommen . Der kühle Lufthauch , den
der heutige Morgen brachte , schien allen wie eine Erlösung
nach der ungewöhnlichen Hitze, die leider auch Opfer gefordert
hat.

Von Hitzschlägen  meldet man uns aus Mainz:
Am Samstag Nachmittag wurde eine in der Wallaustraße
wohnende Frau in dem Augenblick , als sie die Thür zu ihrer
Wohnung auMIießen wollte , von einem Hitzschlag getroffen.
Bewußtlos wurde die Frau von anderen Hausbewohnern
anfgesunden ; ihr Zustand ist bedenklich. — Auch auf dem Pe¬
tersplatz wurde ein bejahrter Mann von einem Hitzschlage ge¬
troffen.

Bretzenheim,  18 . Juli . Am Samstag Nachmittag
wurde Herr Sakraschinski , Maurer , von einem Hitzschlage be¬
troffen . Der Mann befindet sich auf dem Wege der Besser¬
ung.

Oberingelheim,  18 -- Juli . Gestern Nachmittag
erhielt ein Dienstknecht einen Hitzschlag und mußte ins Spital
gebracht werden.

Koblenz,  18 . Juli . Zwei Heizer auf einem Schiffe
oberhalb Koblenz und auch zwei Touristen wurden auf einer
Eifelwanderung vom Hitzschlage betroffen und sterbend dem
Hospital zugeführt . Sechs am Schmelzofen des Hörder Ver-
eins beschäftigte Arbeiter wurden vom Hitzschlag getroffen.

Auch Wassermangel macht sich stellenweise bereits bemerk¬
bar . So kommt aus B r a u b a ch die Meldung , daß infolge
-er großen Trockenheit und Hitze die Stadtverwaltung sichg»>
nöthigt gesehen hat , an gewissen Tagesstunden und während
der Nacht die Leitung zu sperren.

Die Landwirthschaft leidet selbstverständlich auch bedenk¬
lich unter der Hitze. Der reiche Bestand der Felder und der
üppige Behang der Obstbäume droht , wenn nicht sehr bald
reichlicher Regen fällt , zu verdorren.

Wie gesagt , gestern Abend hat ja die Hitze eine ganz be¬
deutende Abkühlung erfahren und auch heute Morgen war es
recht schön kühl , aber die Welt braucht zu einer richtigen Ab¬
kühlung eine entsprechende Feuchtigkeit . Zu erwarten scheint
Regen allerdings nicht zu sein , denn auch heute erstrahlt der
Himmel wieder in schönster Bläue und Tage .stehen bevor , von
denen man sagen kann : „Heiß wie die Hölle !" —bel.

* Der König von Dänemark unternahm mit dem Automobil
gestern Vormittag von Wiesbaden aus einen Ausflug nach Rü-
desheim und nahm im Hotel Jung das Frühstück ein.

e. Lchrerpersonalien . Herrn Lehrer Vonhausen  von
Wildsachsen ist nach Bierstadt und Herr Lehrer Stahl  von
Gmimerichenhain nach Ginnheim versetzt.

* Jubiläumsfeier . AM Samstag , den 23. Juli , Nachmittags
5 Uhr findet Es Anlaß der 26jährigen ehrenamtlichen Thätig-
keit des Herrn B-ezirksvorstehers Rentners Friedrich Berger
in der. Armen - und Waisenpflege der Stadt Wiesbaden in dem
Festsaal des Rathhauses eine Feier statt . Der Feier wird sick>
Abends 8% Uhr in dam Gartensaale des Hotel-Restvurünt „Fried-
richshos" eine gesellige Zusammenkunft der Armen -iDePntation
mit den Herren Armenpflegern anschtzießen.

* Tffe Nasswäsche Bank, A.-G . in Wiebaden, beruft ans den
8 August eine außerordentliche Hauptversammlung , welche dre
Wahl von Auffichtsrathsmitgliedern vornehmen soll.

* Cigarrenasche gegen Insektenstiche. Von dem Salmiak¬
geist, dessen günstige Wirkung auf frische Insektenstiche allgemein
bekannt ist, kann man aus Wanderungen vielfach keinen Gebrauch
machm aus dam eiufachm Grunde , weil er nicht zur Hand ist.
Ein einfacheres Mittel , um die infolge eines Insektenstiches tim-
tretenden Schmerzen und die Schwellung zu verhüten oder zu be°
jcitigen, bietet die Cigarrenasche. Man bringt etwas Asche auch
jcitigen, bietet die Cigarrenasche. Man bringt etwas Asche ans
die Stichstelle , fügt einen Tropfen Wasser hinzu lim Nothfalle
auch Bier , Wein , Kaffee) und reibt den entsprechenden Brei tüch.
tig auf die Stelle ein. Ach ralhsawsten ist es, frische Asche zu
verwmden , da dieselbe infolge des vorher erfolgten Ausglühens
am besten Garantie dafür bietet, daß eine Verunreinigung aus¬
geschlossen ist. Die Wirkung der Tabaksasche beruht ans dem Ge¬
halt an KaliUmkarbmiat, welches die von dem Insekt beim Ste»
chm in die Wunde beförderte Säure wirkungslos macht.

* Kaufmannsdeutsch. Vom deutschen Sprachverein , Abtheib
nng Wiesbaden, wird uns geschrieben: Der Hamburger Zlweig-
verein des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins hat vergange¬
nes Jahr ein von F . W . Eitzen verfaßtes Rundschreiben an die
Kaufmannschaft seiner Stadt versandt, in dem es u. a . heißr:
In deutschen Handelsbriesen begegnet man off einer Ausdrucks¬
weise wie der folgendm : „Per Abendpost remittieren wir Ihnen
unter eingeschriebenem Couvert Conossement in triplo , Asse-
curanz-Certisicat und ofsicielles Inspektions -Attest über per
Steamer — verladene — welche Dvcumente Sie nur gegen
promptes Accept der ihnen attachirten , dagegen valedierenden
Tratte La . . . ., de A . . . an die Trassaten . . . ouAiesern wol¬
len." jAngenowjmen, die Engländer brächten in ihre Wiedergabe
des vorstehenden Satzes an den entsprechenden Stellen so viele
deutsche Wörter hinein, wie wir oben Fremdwörter im „Deut¬
schen" habm , so würde der Satz lauten : „Mit der evening post
we seindm yon under registered Umschlag Ladeschein, dreifach aus¬
gestellt, Versicherungsschein and amtliches Befundzewgniß of . . .
shipped im Dampfer . which Papiere yon will please only ds-
liver to the Bezogenen ogainst sofortige Annahme of the an-
gehofteten Wechsel, thereagainst gezogen, von Marks . . ., Aus¬
steller: Miessrs. . ." Cbmso schön macht sich die Sache im
Französischen: „Mit dem courrier du soir nous senden sous Um¬
schlag chargö Ladeschein, dreifach ausgestellt, Versicherungsschein
et amtliches Befundzengmß ä . . ., ambarqu ^s im Dampfer . . .
lesquels Papiere il vvus plaira (be) ne remettre anx Bezogenen
que contre sofortige Annahme de la angehesteten Wechsel über
Mvrcs . . Aussteller : Messieurs . . ." Das ist keine Ueber-
treibung , man vergleiche nur Wort für Wort . Würde auch nur
ein einziger Engländer oder Franzose einen solchen entschlichen
Mischmasch in die Feder nehmen ? Alber wir , das „Volk der Dich»
tr und Denker" ! Soll das wirklich so bleiben ? — So weit das
Hamburger Rundschreiben. Es mag gewiß nicht leicht für den
LMusmann sein, fiel) von der üblen Gewohnheit der Fremdlwör-
teret freizuimachen, am der früher höchst selten jemand Anstoß
nahm, die aber jetzt weite Kreise^unseres Volkes peinlich berührt.
Mit einigem guten Willen läßt sich aber auch da viel thun, zumal
jedem Geschäftsmann in dm Verdeutschnngsbüchcrn von Karl
Magnus kDer Handel , Verlag des Allg. D . Spwchvereins , Ber-
lin) und F. W. Eitzen sFremdwörter der Handelssprachc, H.
Haessel, Leipzig) treffliche Hilfsmittel zur Verfügung stehm.

* Zum Geburtstage des Großherzogs von Luxemburg wird
auch in diesem Jahre wieder eine Adresse überreicht werden.
Die Liste zur Einzeichnung liegt bei Herrn Hofkonditor Berger,
Bärmstraße , aus.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Maurer¬
meisters Wityelm Dembach  zu Wiesbadm , ist am 16. Juli
1904, Vormittags 11% Uhr , das Konkursverfahren eröffnet wor¬
den. Der Rechtsanwalt Dr . Stahl hier wurde znm Konkursver¬
walter ernannt . Konkurssordernngen sind bis zum 30. August
1904 bei dem Gerichte anzrrmelden.

* Einjährige vor ! Die Anmeldungen zu dm diesjährigen
Herbstprüfungen für dm einjährigen Militärdienst lmüssm späte-
stens bis zum 1. August d. Js bei der Prüfungskommission in
Wiesbaden eingereicht. Die Prüflinge haben in ihren Gesa-
chm auch anzugebm , ob, wie oft, und wo sie sich einer Prüfung
vor einer Prüsungskomwission bereits unterzogen haben. Ferner
habm diejenigm Prüflinge , welche zum 1. Oktober d. I . in dm
Militärdienst eintreten wollen, dieses in ihrem Gesuche anzu¬
geben.

* Wegen des Ueberfalls auf den Studenten Lamotte
in der Nacht zum 11. Juli in der Biebricherstraße , nahe der.
Adolfshöhe , ist eine Untersuchung ein geleitet , in der zunächst
nach dem unbekannten Thäter gefahndet wird , der den L.
durch Messerstiche schwer verletzt hat . Der Staatsanwalt er-
läßt gegen denselben folgenden Steckbrief : „In der Nacht
zum 11. Juli gegen 3 Uhr ist in der Nähe der altm Adolfs¬
höhe der Chennker Lamotte von einem Unbekannten gestochen
worden . Der Thäter soll ein junger , mittelgroßer , schlanker
Manu gewesen sein, der dunkle Kleidung und Umlegekragen
trug . Es wird um Nachforschung nach dem Thmer und
sltachricht an die Staatsanwaltschaft ersucht ."

* Der Westerwaldklub hält seine Jahresversammlung am 31.
Juli in E i t o r f ab . Außer der ziemlich umfangreichen Tages¬
ordnung ist ein reichhaltiges Festprogramm aufgestellt wordm,
welches die Theilnehmer an der Versammlung genußreiche Stnn-
dm erwarten läßt.

* Groß und Stafforst . Die für die Revisionsinstcmz
nach Leipzig geschickten Strafakten sind gestern wieder nach
Frankfurt an die Staatsanwalffchast zurückgekommen. Groß
und Stafforst wird nunmehr der Beschluß des Reichsgerichts
durch einen Beamten in Preungesheim direkt zugestellt ; erst
dann erhalten sie Kenntniß von der Verwerfung der Revi¬
sion. Es fragt sich jetzt, welche Schritte die Beiden thun wer-
den, ob sie ein Wi e d e r a u f n a h m e v e r f a h r e n bei
Gericht beantragen oder von sich aus ein Gnadengesuch
an den König richten . Der sehr umfangreiche Bericht der
S taatsanwaltschast an den Justizminister geht , falls er nicht
durch die eben erwähnten Schritte der Angeklagten irgendwie
verzögert wird , in zehn bis vierzehn Tagen ab. In diesem
Bericht wird sich die Staatsanwaltschaft gutachtlich zur Be¬
gnadigungsfrage äußern . Nach der Stimmung der maß¬
gebenden Kreise ist nicht zu bezweifeln , daß die Begnadigung
ii' cht befürwortet wird . Das Ministerium , dem neben dem
Bericht auch die Strafakten zugehen , prüft eingehend die
Sachlage , und wird dann dem König Bericht erstatten . Die
Entscheidung kann sich noch bis zum September hinziehen.

* Ein Brand war gastern Nachtnittag auf einem Platze E
der verlängerten Blücherstraße wahrscheinlich durch Straßen¬
jungen hervorgerusen morden . Man hatte nämlich das aus dem
Platze lagernde alte Stroh in Brand gesteckt. Leicht hätte dadurch
die auf dem Platze stehende gefüllte Scheune ein Raub der Flam¬
men werden können. Stroßenpassanten hatten bereits die Lösch¬
arbeit ausgenommen, als die Feuerwehr eintras , die die Flam¬
men unterdrückte.

* Schwer verletzt aufgefunden wurde gestern Abend gegen
y49 Uhr in der Hellimundstraße ein Mann . Er hatte eine stark
blutende Verletzung im Gesicht und war besinnungslos . Die Sa¬
nitätswache beförderte den Verletzten noch dem städtischen Kran-
kenhause. :Bis jetzt konnte aber noch nicht ermittelt werdm , au>
welche Weise der Mpnn zu der Wunde gekommen ist, da er noch
immer nicht zur Besinnung gekommen ist.

* Freund Adebar aus der Straße . In der vergangenen Nacht
wurde die Svnitätswache nach der Ecke Philippsberg - und Ouer-
feldstraße gerufen . Es tvar dort nämlich ein in gesegneten Um¬
ständen befindliches Mädchen unwohl geworden. Die sVache
brachte das Mädchen mittelst Wagens schleunigst nach dem Kran»
kenhause.

* Ein Kapilalvcrbrecher scheint der Johannes Ott , geboren
zu Kätzensnrt am 27. September 1850 zu sein. Derselbe ist z. Zt.
ohne festen Wohnsitz und soll, wie im Rogierungsamtsbiatt zu le¬
sen ist, in Untersuchungshaft gebracht werden, weil er „dringend
verdächtig" ist, 1. am 16. und 17. Dezember 1903 in der Ab¬
sicht, sich einen rechtswidrigen Vermögensvartheil zu veffchafsen,
das Vermögen des Wirthes Georg Geller in Königsberg dadurch
um 60 t$. beschädigt zu haben , daß er sich nach dem Genüsse der
ihm zum Preise von 60 4-  verabreichten Getränke, ohne zu zah¬
len. -heimlich entfernte , 2. am 17. Dezember 1903 zu Königsberg
außerhalb seines Wohnortes ohne Begründung einer geüverb-
lichen Niederlassung und ohne vorgängige Bestellung in eigener
Person ein Meeüschineinchen vorzeigte , ohne im Besitz eines Ge-
wevbffcheines zu sein, 3. im Lause dieses Jahres im Inland«
als Landstreicher umhcrgezogen zu sein, Vergehen gegen Paragr.
263 St .-G .-B ., Uebertretung gegen Paragr . 1, 6, 18 Gesetz vom
3. Juli 1876, 361, St .-G .-B . und weil er ein Landstreicher, da¬
her fluchtverdächtig ist. Gegen diesen Haftbefehl ist das Rechts¬
mittel der Beschwerde zulässig. Gladenbach , den 27. Mai 1904.
— Der bnreaukratische Apparat hat wieder einmal großartig ge¬
arbeitet . Am 16. und 17. Dezember 1903 hat der Mann die al¬
lerdings verwerfliche That begangen , einen Wirth um 50 $.  zu
schädigen, aber außerdem hat er am 17. Dezember noch die schau¬
derhafte That begangen — ein Meerschweinchen vorzuzeigen, 's
ist geradezu gräßlich ! Adn 27. Mai ist dann vom Gericht die Be¬
kanntmachung erlassen und Mitte Juli wird dieselbe hier abg>
druckt. — Ra , mehr kann man nicht verlEgen.

* Ein betrunkener Mann lag gestern- Nachmittag in der
Goldgasie. -Die Gonitätswache war alarmirt worden, führte na¬
türlich den Tranp 'ort des Trunkenen nicht ans . Der Sanitäts¬
wagen ist denn doch zu gut , als daß man mit ihm alle möglichen
auf der Straße umherliegenden Trunkenbolde befördern lassen
konnte.

* Eine große Menge von Lebensmitteln entwendeten Diebe
in einer hiesigen' Frctzndenpension. Die ElApitzbubm waren in das
Gebäude eingebroch-en und müffen ihre Beute in großen Paketen
fcrtgeschafft hoben. Zweckdienliche iWahrnehmungm werden im
Po !iz-eidirektions-Gebäu -de Zimlmer 20 entgegengenommen.

* Eingcbrochen wurde in der vergangenen Nacht in dem
Kontor einer Fouragehandlung . Geld oder sonstige Werthsachm
haben die Spitzbuben nicht gefunden , da der Geschäftsinhaber so
vorsichtig war , Geld nicht Neichts im Kontor ausznbcwahren. p f-
:ra&ar ans Mffth über die erfolglose Thätigkeit haben die Diebe
daS Mobiliar zertrüuyuiert.



' 20. Juli 1904. Skr. 167.

r. Versetzung. Vom 1. August ab ist der ZugführerA. Zipp
von Saarbrücken nach Wiesbaden versetzt.

* Empfang der Sieger . Bei dam Sonntag in Weinheim an
der Bergstraße stattgefundenen Bundesfest der mittelrheinischen
Athletenbundes hat sich der Athletenklub ,/Deutsche Eiche " wie¬
derum bewährt , indem ihm die ersten Preise zugefallen sind. Der
Verein wird seine Sieger am Dienstag Albend mit Musik am
Bahnhof abholen und nach dem Vereinslokal „Zum Blücher"
geleiten.

* Zur Aussperrung der Bauarbeiter . Von der Bauarbeiter-
Bewegung liegt heute, was Wiesbaden betrifft , nichts neues vor.
Beide Parteien verharren noch auf ihrem Standpunkt . Aner¬
kannt muß werden, daß sich die Arbeiter mit anerkennenswerther
Besonnenheit benehmen. — Der Mitteldeutsche Arbeitgeber-Ver¬
band für das Baugewerbe legt seinen Standpunkt in einem län-
gcru Rundschreiben dar , in dem es u. A. heißt: Um die bereits
ausgebrochenen Streiks rascher zu Ende zu bringen und die in
den andern Verbandsorten bestehenden Differenzen rascher zu be¬
seitigen, und gleichzeitig ruhige und geordnete Verhältnisse zwi¬
schen Arbeitgeber und Arbeiter für längere Zeit zu sichern, hat
der Mitteldeutsche Arbeitgeberverband für das Baugewerbe in
seiner Generalversanulmlnug vom 20. Juni 1904 beschlossen, daß
die interessirten Ortsverbände Arbeitsbedingungen aufstellen, zu
denen sie bereit sind, Arbeiter zu beschäftigen, und Zwar zunächst
bis zum 1. März 1907. Diese Bedingungen sind dann dem Cen¬
tralvorstand der orgauisirten .Maurer und Zimmerer in Ham¬
burg übersandt worden, mit dem weiteren Beschluß obiger Gene-
ralbersämmlung , daß, wenn bis zum 2. Juli a . c. Annahme
nicht erfolgt sei, die organisirten Arbeiter alsdann auf den 13.
Juli a . c. entlassen tvnrden. Zusagende Antwort ist bis jetzt noch
nicht erfolgt, jedoch haben Zeitungsnotizen zufolge die einzelnen
Arbeiterverbände die Annohlme abgelehnt . Cs kann hier betont
werden, daß sälmmtliche Arbeitsbedingungen für die Arbeiter
wesentliche Verbesserung gegen die heutigen Bedingungen bedeu¬
ten ; daß sie natürlich nicht den Bedingungen , welche die Arbeiter-
führer für sich verlangen , entsprechen, ist klar. Für jeden ein¬
sichtigen und unbefangenen Beurtheiler ist aber auch weiter klar,
daß unter den Händen der heutigen Arbeiterführer das Verhält-
niß zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer solche unerquickliche
und unhaltbare Form angenommen hat, daß eine gesunde Weiter-
«ntwickelung von Gewerbe und Industrie ernstlich in Frage ge¬
stellt ist. Ist es doch unter diesem Einfluß bereits heute schon
so weit gekommen, daß ein gewissenhafter Arbeitgeber nicht in
der Lage ist, die Fertigstellung von Arbeiten für eine bestimmte
Frist zu übernehmen, ebensowenig wie er in der Lage ist, m:t
Sicherheit Kosten vorher zu berechnen, ohne entweder sich oder
seinen Auftraggeber pekuniär zu schädigen. Unzweideutig geht
aus den Worten der Arbeiterführer hervor , daß der politische
Kampf auf das gewerkschaftlicheGebiet herübergezogen worden
ist, auf ein Gebiet , das ruhige und geordnete Verhältnisse nöthig
hat, um für Arbeitgeber noch mehr aber für Arbeitnehmer segen¬
bringend zu sein: — Im Frankfurt  wurden etwa 1700
Maurer von der Sperre betroffen . Von den Zimmerern sind
in Frankfurt 340, in Hanau 40, in Offenbach 69 gekündigt. —
Von einem Materialienlieferanten für das Baugewerbe wird
initgetheilt, daß der Unternehtmer-Verband schon vor längerer
Zeit ein Zirkular cm den Material -Lieferanten hat ergehen las¬
sen. -In dem Schreiben werdm die Lieferanten aufgefordert , im
Falle einer Aussperrung die Bauunternehmer insofern zu unter¬
stützen, als sie die Lieferungen au diejenigen Mitglieder des Ver¬
bandes .baugewerblicher Unternehmer , die während der Sperre
wankelmüthig werdm , einstellm . Es dürfte sich schon im Laufe
dieser Woche zeigen, ob die Mvterialien -Lieferanten nöthig ha-
bm , die Maßregel in Anwendung zu bringen . Der größere
Dheil von ihnm hat sich durch Unterschrift des betreffmdm Zir¬
kulares dazu verpflichtet.

r. Ehrlicher Finder. In dem gestern Nachmittag um 1 Uhr
52 M . hier abgelossmen Zuge nach Frankfurt ließ eine Dame,
als sie in Höchst dem Zug entstiegen war , ein Portomonnaie mit
113 A  Inhalt liegen. Ein Herr fand die Geldbörse und lieferte
dieselbe in Frankfurt aus dem Fundbureau ab.

*  Eingeschli/che» hatte sich gestern Mittag ein alter Dreh¬
orgelspieler in das Zi/mtmer eines hiesigen Hotels . Er wurde
dabei erwischt, als er gerade ein Paar Schnürschuhe verschtvin-
den lossm wollte.

* Diebstahl. Mm Sonntag Vormittag wurde einem hiesigen
Alchändler aus dem Ladm heraus von Leutm , die dort kaufen
wollten, eine Blechkassette mit Werthsachen gestohlen. Die Kas¬
sette .wurde im Lause des Nachmittags erbrochen und der werth-
vollen Stücke beraubt in der Weilstratze aufgefunden. Es fehlt
u. A. auch eine goldene Damenuhr, eine Anzahl Ringe und Bro-
chm, sowie ein Dutzend Pfandscheine auf den Namen Sereiski
lautend . Mahrnehmungen sind im ZiMmer 20 der Polizeidirek.
tion anzubringm.

*  Der Wiesbadener Musikverein veranstaltet , wie schon aus
dem Jnseratentheil ersichtlich war , morgm , Mittwoch Abend,
„Unter dm Eichen" sJohnj ein zweites Sommerfest , welches
gleich dem am letzten Samstag abgehaltenen recht interessant zu
werdm verspricht.

* Athletensport. Bei dem am verflossenen Sonntag ans An¬
laß der Feier des 20. Stiftungsfestes des Athletmklub 1. Mann¬
heim dort stattgefundenen großen nationalm Athletenwettstreits
wurdm mehrere Mitglieder des hiesigen Stemm - und Riugklub
Athletia durch Preise ausgezeichnet. Es erhielten Herr Wilhelm
Krämer dm 11. Preis im Stämmen der 2. Klasse, sowie dm 3.
Preis iln Ringen der Schwergewichtsklasse (echt silb. Medaille)
und Herr Karl Haas im Ringm der Mittelgewichtsklasse dm 3.
Preis , ebenfalls echt silberne Medaille.

* Reichshallenthcater. Ein hochinteressantes Programm die-
tet gegenwärtig die Direktion des Reichshallentheaters dm Besu¬
chern. Wir wollen, da eigentlich alle Miuimlmern recht gut sind,
dem Programm gemäß berichten : Die Soubrette Min nie Schrö¬
der bringt zunächst einige nme Sachen zum Vortrag , mit dcnm
sie sich dm Beifall des Publikums erringt . KrasÜpiele bietet
dann ein kleiner Künstler , der ebenfalls lebhafteste Anerkennung
findet. Eine mit angenehmer und wohlklingender voller Stim¬
me ausgerüstete Konzertsängerin ist Anita Devanx. Namentlich
das „Lied vom Küssen" aus dem „Bruder Straubinger " bringt
sie ganz vorzüglich zum Vortrog . Mit den tollstm Sprüngen,
aber dennoch kunstgerecht und mit eleganter und mit vornehmer
Grazie führen ein Spanisches Tanz -Terzett und ein mexika¬
nisches Quartett ihre Tänze vor. Kindlich naiv und dennoch mit
Pikanterie gewürzt sind die Vorträge der Soubrette und Kinder-
darstellerinHedi Herdina . Ein Humorist , wie er sein soll, näm¬
lich humoristisch ist Adolf Hartlay . -Bei ihm ist schon die ganze
ganze Gestalt humoristisch. /Schm wenn er auf der Bühne er-
scheint, möchte man lachm und wir könnm konstatiren, daß wir
bei seinen Vorträgen wie man sagt Thränen gelacht haben. Der
Humor dieses Herrm ist unbezahlbar . Vervollständigt wird das
Programm noch durch musikalische Excenttics und durch ein
akrobatisches Potpourri . Wer sich also noch des Tages Last und
Hitze einige Stunden gut unterhalten will , der gehe nach den
Neichshallen.

* Aus dm „Rouen Adolshöhe" lBesitzer PH. Ohlemiacherl
findet .Mittwoch Nachmittag großes Militärkonzert statt.

Schneidemühler Spielerprozeß.
Berlin , 19. Juli . Im Schneidemühler Spielerprozeß

wurde heute Nacht das Urtheil gesprochen. Gras Johann
von Bninski wurde zu drei Monaten Gefängniß , 3000 Ji
Geldstrafe und einem Monat Festungshaft verurtheilt . Graf
Boleslaus Bninski wurde freigesprochen.

Unterschlagung.
Berlin , 19. Juli . Der aus dem Leckert-Lützow-Prozeß

bekannt gewordene Heinrich L e cke r t wurde gestern von der
3. Strafkammer des Landgerichts I wegen Unterschlagung
zu einem Jahre Gefängnißstrafe und 5 Jahren Ehrverlust
verurtheilt . Leckert hatte als Angestellter der Firma Borsig
deren Preislisten entwendet , die für die Konkurrenz von gro¬
ßem Werthe sind . Der Vater Leckerts erhielt wegen Hehlerei
0 Monate Gefängniß.

Sturmszenen  in einem Aerzteverein.
Berlin , 19. Juli . Zu stürmischen Szenen kam es ge¬

stern Abend in der Sitzung des hiesigen Vereins für innere
Medizin wegen der Versuche, die Prof . Jacob,  Assistenzarzt
an der ersten medizinischen Klinik des Charitä -Krankenhauses
an den Kranken vorgenommen haben soll. Es wurde ein
Antrag gestellt , der Verein solle durch Ernennung einer be¬
sonderen Kommission zur vollen Aufklärung dieser seltsamen
Angelegenheit beitragen . Unter allgemeinem Tumult wurde
die Versammlung vom Vorsitzenden geschlossen.

Brände.
Budapest , 19 . Juli . Aus allen Theilen des Landes

kornmen Nachrichten über große Brände , die infolge der herr¬
schenden Hitze und andauernden Dürre entstehen und riesigen
Schaden verursachen . Unter Anderem sind auch große Wald-
bestände abgebrannt . In einigen Gegenden vernichteten
Heuschreckenschwärme die Ernte.

Witte 's Mission gescheitert.
Petersburg , 19. Juli . In Handelskreisen zirkulirt das

Gerücht , das Ergebniß der Verhandlungen in Norderney zwi¬
schen Witte und Bülow sei in Frage gestellt . Herr v. Witte
werde zurückkehren , ohne die Verhandlungen abgeschlossen zu
haben.

Oer ruinrcfi-japanirche Krieg.
Eswirdweiterbeschlagnahmt.

London, 19. Juli . Der Kapitän des britischen Dam¬
pfers Waipara meldet via Aden , daß der russische Kreuzer
„Petersburg " chm am 15. Juli 20 Meilen von Jebel -Zukur
auf hoher See die Schiffspapiere untersucht und das Schiff
als Prise erklärte.  Der britische Kapitän protestirte
und wurde darauf an Bord der Petersburg genommen und
erst nach vierstündigem Aufenthalt und nachdem er die aint-
liche Versicherung abgegeben hatte, - daß die Waipara keine
Waffen und Munition an Bord führe , entlassen.

London, 19. Juli . „Daily Mall" meldet aus Aden vom
18. ds . : Der Kapitän der „Petersburg " forderte den britischen
politischen Vertreter in Aden durch den Kapitän der Waipara
auf , an die Konsuln in Suez und Port Said zu telegraphi-
ren , er werde jedes englische Schliff beschlag¬
nahmen,  auf welchem der Inhalt der Packete nicht deutlich
aus dem Ladungsverzeichniß ersichtlich sei.

London, 19. Juli . Die englische Presse erhebt in ener-
grschen Artikeln Protest  gegen die Beschlagnahme , welche
die Dampfer der russischen Freiwilligenflotte in den letzten
Tagen vorgenommen haben . Die Blätter fordern stürmisch
die Regierung auf , zu handeln , da Rußland durch sein Vor¬
gehen das internationale Recht außer Acht gelassen habe.

PortArthur.
Petersburg , 19. Juli . Es bestätigt sich, daß am 17. ds.

ein neuer Angriff  auf Port Arthur stattgefunden hat.
Gerüchtweise verlautet , die Japaner hätten für diese Woche
einen endgültigen Sturmangriff auf Port Arthur in Aus¬
sicht genommen.

BerichteKuropatkins.
Petersburg , 19. Juli . General Kuropatkin meldet an

den Kaiser : Die Japaner  räumten in der Nacht vom 15.
auf den 16. Juli den P o h a n l i n p a ß . Ihre Vorposten
nahmen zwei Werst südöstlich von Pohanlin Stellung ein.
Der Siakaolinpaß auf der großen Straße nach Liaujang mid
die Höhen südlich des Passes werden von einer ziemlich star¬
ken japanischen Abcheilung beseht gehalten.

Petersburg , 19. Juli . Ein Telegramm des Generals
Kuropatkin an den Kaiser vom 17. ds . besagt : Nachdem die
Armee des Generals Kuroki  auf der östlichen Front die
Pässe des Fenschuilingebirges besetzt hatte , hatten wir im all¬
gemeinen nur ungenügende Nachrichten über die Stärke und
die Stellungen dieser Armee . Auf Grund von Rekognos-
zirungen durfte man die Vermuthung hegen , daß die japani¬
schen Hauptstreitkräste in der Umgebung von Lianschanguan
znsammengczogen seien, und - daß die Avantgarden in den
sechs Pässen in der Nähe Stellung genommen hatten . Zur
Feststellung der Kräfte des Gegners wurde am 17. Juli ein
Vormarsch gegen die feindlichen Stellungen in der Richtung
auf Lianschanguan ungeordnet . Die linke Kolonne in Stärke
von drei Bataillonen wurde gegen den Sybeüin -Paß gesandt.

1».

Die mittlere Kolonne unter Kaschtalinski in Stärke von^
Bataillonen und 12 Geschützen erhielt Befehl , den Siaokaoliy.
Paß , die Höhen bei dem Götzentempel und den UsangnA.
Paß anzugreifen . Die rechte aus einem Bataillon bestehen^
Kolonne sollte den Kreuzpunkt der nach dem Sinkailin - unj
dem Laholin -Passe führenden Wege besetzen, um den rechts,
Flügel Kaschtalinski 's zu decken. Am 16. Juli , 10 ^
abends verließ die Spitze der Kolonne Thawuan . Gegen 11
Uhr vertrieb ein Bataillon des 22. Regiments in einem
jonettkampf die japanische Feldwache bei dem erwähnt^
Kreuzpunkte . Die Japaner räumten die Pässe , den Götzen,
tempel und Siakaolin , die Kaschtalinski bei Tagesanbruch
setzte. Gegen 5| Uhr Morgens besetzten die Japaner mit bx.
deutenden Streitkrästen und zahlreicher Artillerie den Uscm.
guan -Paß und die Höhen südlich desselben . Der Feind et-
öffnete von hier und aus dem Gebirgskamme im Osten des
Götzentempels ein äußerst starkes Artillerieseuer . Kaschch.
linski schob aus seiner Reserve vier Bataillone Vor, um die
Höhen südlich des Passes zu besetzen. Aber der Versuch, sich
dieser Höhen zu bemächtigen , gelang nicht , trotz des Feuers
einer Gebirgsbatterie , da die Feldgeschütze des Geländes fol¬
gen nicht verwendet werden konnten . Gegen 8 Uhr Morgen;
hielt General Graf Keller  es für nochwendig , zu der Ko-
lonne Kaschtalinski zu stoßen . Er schob aus der Gesammtn-
scrve drei Bataillone auf die Höhen bei dem Götzentempel dm,
um die bereits besetzten Stellungen zu behaupten . Als Grus
Keller in das Vordertreffen gelangte , erschienen ihm die
Streitkräfte des Gegners so bedeutend , verglichen mit den
unsrigen , daß er sich entschloß, den Kampf nicht fortzusetzen,
da der weitere Angriff ohne Feldartillerie hätte geführt wer¬
den müssen . Graf Keller beschloß daher um 10.30 Uhr Mor¬
gens , die Truppen auf die Stellungen bei dem Janseliti-
paß zurückzuziehen.  Die Truppen zogen sich Schritt
vor Schritt in voller Ordnung zurück. Um die Mittagszeit
ging der Feind gegen den rechten Flügel der Stellung beim
Janselinpaß zum Angriff vor . Gegen 3 Uhr Nachmittags
hörte der Kampf auf . Die Truppen kehrten nach Thawum
zurück. Die Verluste sind nicht genau festgestellt , doch berich¬
tet Graf Keller , daß sie mehr als 1000 Mann betragen , ./I

Elektto -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagS-
cnstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer;  füt
den übrigen Th eil und Inserate : Carl Röstei;  sämmtlich i«

Wiesbaden.

iS8k*Zacherlin “l(r
ll » «rk »icht , 9tan . ii » Flascheok Stich « 4* der Sfltit

Wiesbadener Fremden - Führer.
Äflt. Schauspiele. Täglich Vorstellung,
Res,den,-Theater . Täglich Vorstellung. Operette, Lustspiel, Schwank und Posse.
WsIhollasDpecialitäteu -Theater ).Täglich Vorstellung«bendzgUhr . Sonntags «und»»?»
K- rhans . Den ganzen Tag geöffnet. Nachmittags « und Abends 8 Uhr: Eoncert.
«gl . « rmälde-Gallerie und permanente Ausstellung des Nass. KnnftoereinS(im

S -öffnet oom I. Mai bi, 15. Oktober, täglich mit Ausnahmede, EamStagS vorH>- 1
und non 3—5 Uhr. Sonntag « « in 10—1 Uhr. —« ml . Ns «, bis 15. April: 6»m»«1
von 11—1 Uhr, Montags . Mittwochs und Freitags »ou 11—1 und non 2—4 Un>

Kgl. LandeSbtbliothek. Täglich geöffnet mit Ausnahme des Eanntag » »um Ausleihe»
und zur Rückgabe»on Büchern von 10- 1 Uhr. .Lese,immer»o« l/>—l ii. 8—

»Iterlhums -Muscum (Wilheimstr 20) ist während des Sommers an Kochentagen(»ui«
Samstags ) »on 11—1 und »on 3- 5 Uhr, sstvie Sonntags von lo—1 Uhr unentgelllch
geöffnet ; tm Winter Mit :n>ochS und Sonntags von 11—1 Uhr . Besichtigung"
außer dieser Seil gegen 56 Hfg. Eintrittsgeld nach vorheriger Anmeldungb«l
Aussetzer KoenigGriedrichst. I, ! oder ffriedrichstr. », Seitenbau 1). , , .

«aiserl . Post (Rh-instr. 28)25, Echütz-Nhofstr. 3, TannuSstr. I, BtSmarckring27). ««bffn«
oon 7 Uhr D. bis SUHrR», Sonn »und Feiertag «nur Aheinstr. 28/25 u. SattUillfM
im Sommer »on 8—9 B und il '/s SB. bis 1 N.

Äaiferl. Tetegrapben-Amt ,Rh-instr. 23/25) ist ununterbrochen geöffnet.
«gl . Schloß (am Markt ). Kastellan im Schloß. 1
Protestantische H- uptltrch- (am Markt ). Küster wohnt Tll-nb°gcngäs!e »
Protestantische Bergkirche (Lehrstraße). Küster wohnt nebenan.
Proteftanttsche Rtngkirche«Kaiser Friedrich-Ring).
Katholische Pfarrkirche (Lutsenstr.) Den ganzen Tag geöffnet.
Mariahrlskirche (Platterstraße ). Den ganzen Tag geöffnet. , ..
Spnagoge (MichelSberg). Wochentage Morgensu. Nachm. Spnagog -ndiener wohut« ke«»
Synagoge (Sriedrichftr. 25). Wochentage Morg. u. Nachm.Spnagogendien -rwohnt"» " kk
Sriech.Kapelle. Veöffn. tagt.v. Morg . bis z.Eintritt d. Dämmerung. Castell, wohntueb«»»»-

SehenswürdigkeitenWiesbadens.
E»ang. Hauptkirche aus dem Marktpla, . — «oang.Bergkirche in der Lehrstraße. - ©" J?
Ringkirchean dem Kaiser Kr,-d,ich<Ring. —K- tb. Kirche ans dem Luisenplah -
Mariahilskirchenn der Platterstraße . - Englisch- Kirche am warmen Damm. -
auf dem Michelsberg. — Königl «Schloß auf dem Warkr. — Museum tu der
straße. Kuvhaus und Kurhau?»Eolonnaden. — Parkanlagen vor und hinter beM Äß**®*?
sowie aus dem warmen Damm an d. Mlhelmstr. —Theater. —Kochbrnnnen. —Krie»r«>?^
mal imNerothal . ■—Sßaterloobenhnalaus demLuis-npla?-. —Hoateagruppe,—
Rathskeller. —KatssrWilhclm-Denkmala. warmen Damm. —Kaiser ffrtedrtch-'Denk«'«i
demKaiser Friedrich-Platz.- Bodenstedt.D-nkmal.—BiSmarck-Denkmala. d. srtlh-l» -« '' '

Ausflüge in die Umgebung der Stadt . 2m
Dietcnmühle.—Burgruine Sonnenberg.—Bi-rstadter Warte.—WilhelmShöhe b.
Lustlurort Bahnholz>. WalddistriktBahnbolz(Prachtvolle Fernsicht).
rtch. — EasöOrient unterd . Eichen. —« dolphSböbe mit d,n R st-urantS Rheiubu» "^
Rheinböhe. — Park in Biebrich. — Schießballen unter d. Eichen mit -
Fasanerr«. —EhausseehauS(TaunnSbltck. R-ft- urat .). —H°l,dack-rtäu »Sen. - P»»" 7-p
Braustte. — SommerfrtsiHe Waldcck an der Aarstraß«. — Fisch,ucht-Anstalt. —
wetßhöhle. Neroberg. — Briech. Kapelle. — Rust. Todtenhos. — Biebrich«-
Hotel - Restaurant . Nassau- und Hotel-Rest-urant . Krone".

Curtaxen in Wiesbaden. „„
L JalOTj-rtemdeB-Sartea gültig 12 Monate, für solche Personen , welch»

Ihren dauernden Wohnsitz  In Wiesbaden hakenI fiir eine Person
_ tzsurh. für jede weitere zur Familie gehörige Person Beikarten zu Je >»
U. Saison-Zartes fiir einen scchswöohentllchen Besuch de«Ourbau««s, für e,»» r"

15Jdar » für Jede weiters zur Familie gehörige Perron Belkartez m >
HI. Jaim -Abosssmentakarten für Assäwlgo für eine Person zum Preise -M" ' :

für jede weitere zur Kamille gehörige Perron Beikarten zu Je 5 Mark.

SprecMcid.
(Unter dieser Rubrik übernimmt die Rcdakiion dem Puvlikum 0e9el

keine Verantwortung.)
Aus Del kan he isiu. 1

Vor einigen Tagen wollte sich der bereits vollbesetzte^
nibus , der von Delkenheim nach Erbenhcim fährt , gerade w
wegurig setzen,. als sich zwei Unteroffiziere des Artillerls' ^
ments Nr . 27 in Wiesbaden mit ihren Damen aus die TU ,
ter des Wagens stellten, sodasz sich der Wagen dadurch^ U
Seite senkte. Der Kutscher konnte nicht weiter fdhren, W j
äb<Dßen direkt auf den Rädern lag. Me Unteroffiziere ^
nun aufgefordert , abzusteigen, was aber nicht geschah-
ten sich vielmehr in den Wagen hinein und belästigten ®tC.a
spenden Frauen und Kinder in einer .Meise, daß sich^ ii' venoen grauen unv Kinder in einer .Meise, datz r" l
anlajt sahen, ansznsteigen. Hierbei flandalirten die der
teroffiziere in ganz ungehöriger Weise. ,Der Vorfall , v
durchs zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird , ist » nge^

Ein Augenä^
der Behörde bereits angezeigt worden.
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Wetterdienst
-er Landwirtschaftsschule zu Weilburg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung für Mittwoch , den
20. Jul u

Zunächst heiter, später wolkig, im östlichen Gebiet stellenweise
leichten Regen.

Genaueres durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
«Spedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Muritiusstraße8, l ä g li ch angeschlagen werden.

Spredifaal.
gör diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen¬

über keine  Verantwortung.
Zur Frage des Achtuhrladenschluffes.

EBie bekannt, hatten im Mai 1899 die verschiedenen kauf¬
männischen Vereine von Wiesbaden , darunter auch der Verein
selbstständiger Kawfleute im Saale des katholischen Lesevereins
eine VersaMmlung wogen Besprechung über die gesetzliche Ein¬
führung einer allgemeinen Ladenschlußstunde cinberufen . ,W^nn
damals keine Einigung zustande kam, so lag dies eben daran , daß
die betheiligten Kreise sich doch vielfach eine falsche Vorstellung
Ger die Wirkung eines früheren Ladenschlusses machten. Es wa¬
ren zwar vor 5 Jahren in hiesiger Stadt nahezu %  der Laden-
inhalber für den 8-Uhrladenschluß, doch befanden sich hierunter
auch einige Herren , die der Meinung waren , daß ein früherer
Ladenschluß jedom Geschäftsinhaber überlassen sein solle. Nach¬
dem das Gesuch betr . des 9-Uhrkadeirschlussesseit etwa 5 Jahren
in Kraft ist und sich das konswmircnde Publikum in geradezu
überraschender Weise hieran- gewöhnt hat, dürfte es Zeit sein,
dich Frage wiederum zu erörtern , zumal da bereits in einer gan-
zen Anzahl von Städten der 8-Uhrladewschlutzeingeführt ist und
erst zu Beginn dieses Monats eine Anzahl von Wiesbadener Ge¬
schäftsinhabern beschlossen-hat, während der Schulferien des
Abends um 8 Uhr zu schließen. 'Wer sich noch erinnert , wie pff
simistisch man vor 5 Jahren in Berlin den 9-Uhrladenschluß be-
urcheilte, der dürste überrascht sein, nunmehr zu vernehmen, daß
bereits im vorigen Jahr ein Ausschuß von Ladeninhabern und
Gehilfen zur Herbeiführung eines einheitlichen 8-Uhrladenschlus
ses gewählt wurde, der im vorigen Jahre etwa 4000 Unterschrif¬
ten von Geschäftsinhabern sammelte, die sich für den 8-Uhrladen-
schluß aussprachen. Wenn man sich nun vorsagt, daß in Berlin
die Ladeninhaber und Gehilfen den 8-Uhrladenschluß anströben,
und voraussichtlich auch erreichen werden, dann dürfte es doch
an der Zeit sein, daß die kaufmännischen Korporationen von
Wiesbaden die Frage wieder ausgreifen . Nachdem der Berliner
Ausschuß nunmehr seine Forderung insofern eingeschränkt hat,
als er den Achtuhrladenschluß für alle Werktage, aber mit Aus¬
nahme des Samstags verlangt , an dem die -Geschäfte bis 9 Uhr
wie bisher geöffnet sein sollen, hoben sich weitere 2500 Ladenin¬
haber durch Unterschrift für den Achtuhrladenschluß erklärt . Im
Polizeibezirk Berlin kämen etwa 8—9000 Geschäftsinhaber in
Frage.̂ Die erforderliche Zweidrittelmehrheit für den früheren
Ladenschluß ist also vorhanden. Ein Antrag der Geschäftsinha¬
ber sämmtlicherBranchen mit Ausnahme der Lebensmittel - und
Zigarrenhändler liegt dem Berliner Polizeipräsidium bereits vor
und es ist zu erwarten , daß die amtliche Abstimmung bald vor-
genmitmen und -der Achtuhrladenschluß noch in diesem Jahr ein-
gfführt wird. Es -wäre nun zu -wünschen, daß auch in unserer
schäum Bäderstadt den Ungehörigen des Kausmamnstandes die
Segnungen des früheren Ladenschlusses bald zu theil werden,
bi-etet sich doch gerade in den Monaten Juli , August, September
noch io mancherlei Gelegenheit, bei einem 8-Uhrladen -schlusse sich
noch durch einen Mvldfpaziergang nach des Tages Hitze zu er¬
holen, was bei einem 9°Uhrladenschluß fast unmöglich ist. Die
deiheiligtm Kreise, insbesondere der Verein selbstständiger Kanf-

^er ^dusmännische Verein und der katholische kaustnän-
noche Verein werden gebeten, sich an ihren nächsten Vereins-
Eendm mit dieser Sache zu -befassen.

Ein Jntereffent.

ßeldiäftlicftes.
Gm Aufschnittgeschäftund Lohndraterei nebst Frühstückest,ibe

in Sd 01? ^ Estag von dem Küchenchef Herrn Emil Lehmann
bis i Hau-se Langgass-e 30 hier eröffnet. Von Vormittags 10
h i Abends von 6—8 Uhr werden warme Speisen
v̂ i^ cht, die auf dom Gas -Braiapparat „Lucullus " D . R .-P.

"in  a •* r ® ' -M . hergestellt sind . Infolge dieses erst vor kur-
eim erfundenen Bratsystoms ist die Zubereitung der Speisen

-°?dgliche . Innerhalb 5 Minuten wird vermittelst dessei-
unfertig dastehende Stück Fl-eisch tadellos gebraten,

uservem kommen auch Kalte- und Käseplatten zur Verabreich-
•» «ft ' Getränke «xrstire» hier nicht, ebenso sind auch die

lanm Elchen Trinkgelder vollständig ausgeschlossen. U. A. ge-
AnÄ̂ .ubruhmte Kurmilch der Milchkuranstalt Adolfshöhe zum
Schank . Die Preise sind sehr niedrig.

Dü Berufswahl im Staatsdienst. C
Cf ,r.scilrl fcen über Annahme, Ausbildung , Prüfung , An-

üung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
IAn*C i un<* Staats-, Militär- und'Marinedienstes. Mit

gäbe der erreichbaren Ziele und Einkommen. Nach
amtlichen Quellen von A . Ilreger.

|| Geheftet 3.60 Mk., gebunden 4.60 Mk.

\

<
Die Nester und Eier C

der ln  Deutschland brütenden Vögel. —Mit 229 farbigen ö
Abbildungen Von Dr . 11. Willebald.

3. Aufl. 3 Mark.

Fidel ! tag.
£ * !“* enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik)»
■urträge , Spiele. Halbjährlich 2 Mark. Probeheft-

8 Stück enthaltend , 40 Pf. 1338

C.A.Koch’sYerlag Dresdeau.Leipzig

c
<c

Mte Emailletöpfe
kt" mit Rm.. . r  "fetttfj,

^ *Mcr~* »ersehen und neu emaillirt' Wieshkdkllkr EmslllllmerKirr"
3926

Mcpgergaffe
:r

Auszug aus den Civilstanss Registern der Stadt
Wiesbaden vom 19. Juli 1994.

Geboren : Am 13. Juli >dem Schutzmann Emil Hala-
ma e. S ., Theodor Emil . — Am 13. Juli dem Parquet-
bodenleger Bernhard Schmunhamp e. T ., Barbara Auguste.
— Am 9. Juli dem SchuhmachermeisterJakob Jochum e. T.
— Am 13. Juli dem Fuhrmann Philipp Dienst e. T ., Auguste
Philippine . — Am 14. Juli dem Bähnarbeiter Bertold Rau¬
hut e. S ., Berthold Friedrich. — Am 14. Juli dem Herrn¬
schneidermeister August Heinemann e. S ., Arthur Theodor
Matthias . — Am 14. Juli dem. Hausdimer Wilhelm Jäger
e. S ., Emil Ludwig.

Aufgeboten:  Buchdrucker Phllipp Alexis Arthur
Müller zu Nassau mit Wilhelmine Bartholomä hier. — Zu¬
schneider Philipp Mohr zu Sondershausen mit Karoline
Brixner zu Auenstein. — Schneider Gottlob Kübler hier mit
Wilhelmine Schmidt hier. — Zimmermann Friedrich Albert
Frankmfeld zu Limbach mit Philippine Wllhelmine Kaps
hier. — Diplom-Jngenieur Paul Adolf Leopold Heyck hier
mit Klara Mathilde Emma Rudolfine Wandschneiderzu Ka°
velstorf . — LandesbankbrrchhalterWilhelm Peter Behm hier
mit Luise Seibel zu Frankfurt a. M . — Kaufmann Karl
Gustav Wilhelm Neidhöfer hier mst Wilhelmine Albertine
Adolfine Brückel zu Eltville.

Verehelicht:  Unteroffizier und Werkmeister Vinzenz
Gottschlich zu Kastel mit Luise Schulze hier. — Kanzleigehüife
Georg Bickel zu Darmstadt mit Elisabeth Bornheimer hier. —
Verwittweter Maurergehülfe Georg Schäfer zu Bärstadt mit
Elisabethe Bester das.

Gestorben:  16 . Juli : Friedrich, S . des Kutschers Ja¬
kob Kühner, 2 M. — Marie T . des Schreiners Edmund Rüb-
bcrdt, 3 M. — Rentner Dagobert Aron genannt Aroni, 78 I.
— Karl , S . des Taglöhners Heinrich Birkensrock, 5 I.
August, S . des Technikers August Rosset, 11 M. — Gustav
Alfred, S . des Spenglers Gustav Alfred Gerber, IM . — Po¬
stillon a. D. Jakob Spriestersbach, 77 I . — 17. Juli : Marie
T . des Tapezierers Wilhelm Merten , I I . — Karl , S . des
Hausdieners Adam May , 6 M . — Kulturingenieur Staats¬
rath Raphael Tsch-etschott aus Kolo-mna , 52 I . — Elsa, T . des
Taglöhners Friedrich Schäfer , 3 M . — Rentnerin Bertha
Goerck, 74 I . — Adolf, S . des Kutschers Otto Weimer, 3 M,
— Anna geb. Reininger , Wittwe des Schauspielers Karl
Müller , 61 I . — Karoline, T . des Taglöhners Wilhelm Froh
lich, 4M . — Rentner Oskar Groetschel, 42 I . — 18. Juli
Anna , T. des Ziegl.ers Phstipp Ullrich, 3 M . — Johann , S.
des Hausdieners Karl Fuchs, 4M . — Klara geb. Seyberth,
Ehefrau des Taglöhners Jakob Usinger, 59 I . — Heinrich,
S . des PosffchaffnersAugust Kuckies, 11 M . — Wilhelm, S.
des Bäckergehülfen Wilhelm Pichl , IM . — Herruschneider
Ludwig Lenz, 28 I . — Anna , T . des Fabrikarbeiters Ernst
Hartung , 7 M. — 19. Juli Bertha , T . des Spenglermeisters
Emil Bergseld, 10 I . — Käthe, T . des Schreiners Wilhelm
Brauner , 8 M.

Kal. Standesamt.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unseren lieben Bruder, Schwager u. Onkel

hetrn Ludwig Lenz.
im 28. Lebensjahre nach langem, schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden am 18. ds. Mts. zu sich zu
rusen.

Wiesbaden, den 19. Juli 1904.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 21. ds. Ms .,

nachmittags5 Uhr, vom Sterbehause, Kellerstraße 10, aus
statt. - 3781

Gegr. Sargr - Magaasifii 1879
Carl f &ossbacüi ,Webergas @e56-

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärge,
sowie complette 'Ausstattungen , Sämmlliche Lieferungen
zu reellen Preisen. 2492

Wiesbadener Beerdigungs-Anstalt,
Telef. 2861. SaalgaSSB 24/26 . Telef . 2861

von

Heinrich Beckes *. |
Grosses Lager in allen

Holz -und .Metallsargen
zu reellen Preisen.

SS

Kein Laden

i

KmrtigMg8 Illßiillt&

$S©u « ©ljau ©r l
Telephon 411 , 8 Mauritiusstratze 8.

Großes Lager in allen Arten von Holz und Mctall-
Dnrgen , sowie complette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen , Transporte mit privatem Lcichc»-

wage » , 9707
MWWWWMWW

Mlktkii-Kiiib„Dritschk Eitze".
Unsere Mitglieder und Freunde laden wir zum Abholen

unserer preisgekrönten Sieger höflichst ein. — Abmarsch mit
Musik heute Abend 8*/* Uhr vom Vereinslokal „Zum
Blücher".
3773 Der Vorstand

ms WS

«MbsSOch
von unerreichter Güte. Geruchlos. Räume
sofort nach dem Oelen benutzbar. Kein
nasses Putzen mehr. Ersparnis an Arbeit
Zeit und Geld.

Preis per Liter Mk . 0 .90.
Probepostkolli incl. Emballage4 Hark

franko gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

0. Bommert,
Frankfurta. Main*

Rothschild Allee,
Wiederverkäufen gesuclft’

HUAeinl, Arbeiter erhält einfach
** * '  möbl . Zimmer . 3767

Hirschgraben 10, 1. St . r.
k̂ ransp. schwarzer Herd mit
^ Kupferschiffganz billig zu
verk. Franz-Abt r , 4._ 37 h5
Qtnllimn för2- 3 ?ferbe äU
jUUIIIlUj ) Denn. Näh. Franke--«
straße 17, 1. St . l. 3763
Eine Werkstatt mii Lagerraum

zu vermieten. 3768
Frankenstraße l8.

^Luche per sofort eine gangbari
^ Wirtschaft zu kaufen oder
zu mieten. 3776

Näb. unter A . G . 100 an
die Exved. d. Bl.

«.aubere Arbeiter
finden Schlafstelle. 3779
_ Schiersteinerstraße 19.

frr uiiDl.möbl.Zimmer,
am liebsten mit voller Pension, per
1. August zu mieten gesucht. Off.
unter 4 . H . 1657 an die
Exped. d. Ztg. 1657

flammeckzW
berühmt durch (Bäte und LiMgkeit, ist die

beste für wüsche und Laus. H
Jeder ständige Verbraucher erhckll eine

lEAsrhrnuhr . !
)üe, gut gehende Remontoir. J&X"  mit Sprungdecke

in schwarzem Stahl mit Goldrand.

f&psrlipstkt.
Die gesammelten Linmickelr-apiere berechtigen zum Lmxfang;

man weise daher unringewickelie Stücke im eigenen
Interesse zurück,

Krämer & Flamnier, Hetlbron« a.  N.
Im letzten Jalire kamen 4635 lliren zur Verteilung.

Zammer-Prcise
^ Wiesbadener ^

Kohfenßandfunqm.
Giltig innerhalb des Gtadtberings.

Förderkohlen (gemischte Kohlen) . M. 22.—
Bestmelirte Kohlen , ca. 50 bis 60°/, Stücke, „ 23.—
Gewaschene Melierte V* StückeV*Nuß III „ 25.—
Fettnuhkohlen I und U , nachgcsiebt, . . . „ 26.—

.. „ III . . 24.—
Anthracitkohle » 8 , Deutsche Marken, . . „ 37.—
Brannkohleri -Brikets „ Union " . . . . „ 20 .—
Brechcoks von Schulz u. Consolidation. . . „ 31.— ^

„ ^ von anderen guten Nnhrzechen. . „ 30.— -
Halb gesiebten » halb gebrochenen Coks

la Ruhrzechen. . . . n 29 .—
per lose Fuhre von 20 Ctr. frei vor das Haus. —In Säcke«
frei Keller geliefert5 Pfg. per Ctr. mehr.

Preisaufschtag aus obige Notirungen bei kleineren
Mengen:
Von 15 bis 20 Ctr. 5 Pfg., von 6 bis 14 Ctr. 10 Pfg,.

von 1 bis 5 Ctr. 15 Pf. per Ctr. frei Keller geliefert.
Zahlbar innerhalb 20 Tagen in Baar ohne

jeden Abzug . 107?
Ab 1. August treten höhere Minterpreise in Kraft.

Die Neugestaltung der Verhältnisse des Kohlenhandels
mit ihren verschärften Vorschriften , nämlich gleich-
mässig monatliche Abnahme von Kohlen, Loks re., welche
die Ansammlung grosser Lagerbest &nde int Befolg
bat, ferner die verlangte Stellung hoher Cautionssummen,
sowie streng gehandbabtc Zahlungsbedingungen mit ganz
kurzem Ziel — (was alles die Aufwendung grösserer
üetriebskapitalien erfordert) — zwingen die Händlerfirmcn.
das scilber dem Publikum cingeräumte Ziel auf dreissig Tage
zahlbar netto ohne jeden Abzug herabznsetzen In
Berüchsicktigung dieser besonderen Umstände müssen die Kohlenhandliwgen
aus Durchführung der gestelltem Zahlungsfrist bestehen. -
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Arbeits-
Nachweis.

Zer ArdntsMkt
% d -S

Wiesbadener

„Kkmral-Aozeigkr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius«

straße8 angeschlagen. Bon 4 '/r Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits¬
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabiolgt.

Internationales /
Central -Placirungs-

Bureau
>Va11rabvü8ttzm.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel » u. HerrschaslS-

pcrfonal aller Branchen,
Langgafs « 84 . I.

vw-ö-vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon 8S55,

sucht Oder -, flotte Reftaurants-
und große Anzahl Vaalkelluer,
Küchenchefs. 120—250 Mk.. tür
1. HokeiSu. Restaurants, AidS btS
100 Mk., Koch- «. Kellner¬
lehrling , junge Hausdiener f.
Hotels u. ReitauranlS, Küchen¬
burschen, Köchinnen für
Hotels, Restaurants,Pensionen u
Herrschaft-Häuser, 30—100 Mk.
p. Monat, CafH - und Bei¬
köchinnen, Herd- und Küche«
inäd chen,30- 35 Mk., Zim iner«
mkdoiienf . Hotelsu. Pensionen,
HauSmädcheu , Alleinmädch .,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kindcr-
fräulein , Büffet - u. D -ruier-
frautetn , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina W illrabenstei « ,

StellenvermikklertN. 6285

8WÜ6N
t̂ nteUig.. jg. Man», 32 I . alt,

s. Bertrauensposten gleich w.
Art, eo. als Filialietter, aufsof. Off.
unter 8 . 8 . 1? an die Expcd.
d. Bl._ 3778
Hü nst. Mädchen, welches bas

K.eidermachen gelernt hat, s.
Beschäftigung in u. außer demtaufe;auchzAuSbesfcrn. Näd.erderstr. 9, Mtlb., P ., r. 3756

Offene Stellen-
Männliche Personen.

Tüchtige

Sdjlofttgcfflltn
gesucht von 1649

Gebrüder Casper,
Bau- und Malchlnenichiosserei,

_ Lberlahnstein. _
Ein tüchtiger

©fl
s°f. gef-

Vill 4MU./11yC4.

Glasergehülfe
of. gef. Badior, Blelchttr. 4. 3581

tzi« Jimgsttziliikd
gesucht. 3545

A . Iiingohr,
Dotzheimerstraße 88.

Suiutttt für Allkökii
gesucht. Secrobenstr. 5. 3774

Tücht. Tüncher
sofort gesucht. 3729

Rbeinstraße 95, Part.
Ein junger

Laiistmsihr
für sof. gefischt. 3731
Papeterie I-, Blach,

Wevergasse 15.
^Xerten u. Damen aller Stände

verdienen monatlich bis 300
Mark und mehr, auch als Neben-
erwerb, durch Vertretungen, sowie
häu-l. Tätig!., Schreibarb., weibl.
Handarb,, Adreffennachw. rc. Näh.
Erwerbs-Jnstitul .Westsaliah Dort
wund, Abt. 32. Postk. gen. 16555 9A 333b tagt. Nebenver-ÖU Mit . dienst für alle
Stände , durch häuSl. Täligk.,
Schreibarb., Adreffennachw., Ver¬
tretung rc. Näh. d. ErwcrbS-
ceutrale in München. 931/246

Kr fitrttu.
ienische BedarfSart!

1601

Hygienische Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 3.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Nöti ger- & Buchholj, Krefeld.
tägl. k. Jedermann d.
Berkauf v zugkräft,

Artik. verdienen. A . Duroldt
Plauen i. B (Rückporto.)1887/61

Ein ordentl . Junge
kann di« Bäckerei erlernen
1792 Walramstr. 14/16,

Altes, gut eingef. Lebens»
Beri.-Jnst. mit zeitgemäßen
Beding sucht für diesigen
Platz einen 1513/67

Sklittill-Agklilt»
gegen Firum. Öfter.. unter
U . 673 *4 an Haasen-
stein L Vogler , 21. G.,
Frankfurt a. M.

1»

Tüchtiges, ev.

Memmääedöll,
im Kochenu. allen Hausarbeiten
erfahren, per i.  August gesucht.
3726 Rheinstr. 88, 1., r.

Oroeniliches 3704

welches kochen kann, per 1. Aug.
in kl. Haushalt gef. 3704
_ Phillrpsberastr. 20. 2., l.

allst, tv/ädchen, am liebsten
ein iolcheSd. Weißnäh-n ec

lernt bat, kann das Kleidermachen
und Zuschneiden grllndl. erlernen.
Akad. Zuschnribe-Schule, Balin-
bof.lraße 6. Hth., 2. 3708
(Ikauveres , brave» Aiädltren
^ geg hoh. Lohn sof. ges. 3644

Sckwalbacherstr. 73. Soben,
C*greuiibl. Da nie mit Berns, aber
ty  ungleichmäßig,r Bcschäsligung,
wünscht sehr ehrenbaite Persön¬
lichkeit(gut emplohilN, nur nnab-
hängig, nicht selbst kochend) ,n
finden, zur B.sorgurg der HäuSl.
Arbeiten vormittags bi» 12. zeilw.
d. 1 Uhr. Anerbieten erbitte unter
„Hoffnung 3007 “ an d. «xp.
d. « l. 8697

^ > rdentl Mndcheu. welche» e.
bürgerl. HaüSbalt versehen

u. zu Hause sch äsen kann, gesucht.
Moritzstr. 66, Hth., Part . 3698
/Lkeb . I7jähr. Mädchen soll dt«

d,ss, bürgerl. Küche, ain
liebsten in feinem Privatbauie. er¬
lernen. Off u. O . JE. 1648
an die Exved. d. Bl. 1648

Tüchtige

Eine gute

Aertreilmg
können Herren, welch« Witte be¬
suchen, bekommen, durch den Ver¬
trieb meines von Fachleuten als
daS beste, einfachste und bequemste
BierlcitungS-RcinigunaSmittel be¬
fundenen Präparates ,Irmalit ‘.
Reinigung geschieht auf kaltem
Wege, daher bei der bevorstehenden
warmen Witterung besonders leicht
verkäuflich. Großartiger Massenar¬
tikel. Sehr hoher Verdienst. Sil¬
berne Medaille Viersen 1903. Weit
verbreitesteS BierleiiungS-Ncinig-
UngSmittel auf dem ganzen Konti¬
nent. Billigste Bezugsquelle für
Wiedrrverkäuser. Man verlange
Prospekt auch über patentirle
Reinigungs-Apparate. 1588
/Karl Page , Barmen -R.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Holz-Dreher
Frfleur
Gemü'e-Gärtner
Blaser (Rahmenmacher)
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Sattler
jg. Schlaffer für Bau
Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Wagner
Zimmermann
Lehrlinge: Schneider
Fuhrknecht
Landwirlhsch. Arbeiter.

Arbeit suchen:
Holz-Dreher
Hcrrschalis-Gärtner
Bureaugehülfe
Bureauoieuer
Einkaffierer
Taglöbner
Krankenwärter

Älbeitü-Nachweis
dcrBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

Gelumldkba-gWjts6.
Geöffnet Abends von 6'/,—7'/,

U. Sonntags von 11—12 Uhr.

Weibliche Per sonen.
Ein Zimmermädchen

sofort gesucht. 3771
Bayrischer Hof,

Delaspeestr. 4,
^hHKädchen vom Laube s. kl,

Haushalt p. 15, Aug. gel.
Fr . Nompel, Mauergasse 12. 3730
l̂ üng. Nähinädchen z. Aushilfe
%3  für ganze ob. halb- Tag- ges.
3721 Gdbenstr. 5. P.

für ein Colonial Konsum-Geschäft
per 1. Okt. acsiichk. Off. nt. Bild
unter C . V . 3570 an die
Exved. d. Bl. 3570
Äd>üchug« Taillen - und
* Bockarbeiterinnen
per sofort gesucht. 3566
4SI» M eye r , Müblgaffe 13, 2
SLi» anst. Mädchen tagSüder
>2- zu 2 Kindern gel. 3557

Näh. Maue rgasse7, 1.

Ein Mädchen
tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstiaße 2. 3302

... >*Bureau

Monopol.
Internationales

Stellen - Bureau
für

Hotel-
nnd

Herrschafts-
Angestellte

aller Brauchen
1. Ranges.

Wiesbaden,
Langgasse 4 , R,

!Haltestelle der elektr. Bahn.
Telrf . 3306.

Täglich
neue stellen

jeder Art.

'"Mädchen fieaititung!

A

in kl. Haushalt gesuchtz. 1. Aug.
Weitzenburgstraße4, 2. Etage, bei
Kaller. 3355
Of-nüu. Aiädchen tagsüber solori

gesucht. 2896
_ Herderstr. 12, Hochp., 1.

nst. Aläbchen t.  bas Kleider-
»lachen grüudl, erl. 9044

Doybeiiiierstr. 71, Hochp., r.
tßUödchen auf aleich ges. bei
W+  R . 211 unter,
2960 Bertramstr. *J0, M., 1.

9« #55**» t. ft* in der feinen
♦VT Damenschneiderei weiter
ausbilden. Bergütung w. gewäbrt.
Doyheimerstr. 71, Hochp., r. 90r5

Wiesbadens
Erstes Central PlazicrnngS-

Bnreau
für fäuitl. Hotel - und Herr-
fchaftsperfonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse S, Telefo> 2085
sucht stets Hotel , Pensions -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrichastö -Köchinne» mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Haus -, Kinder - und Küchen¬
mädchen ; Beiköchinnen;
Kochlehrniädchcn ; Walch-
uiädcheit Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094
j iit Jedermann (auch Damen).4s Wer seinen Berus ändern will,
sichere Existenz, Vertretungen oder
lohnende N-deubeschäfrignng(zu
Hause) s., schreibe an de» „Renen
Erwerbsmarkt " in Bres¬
laus « ._ 1514/67
Arbeitsnachweis

für Frauen
lm Rathhaus Wiesbaden,
Unentgeltliche Stesten-B-runtleluag.

T-.ephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abend».

.Abtheilung I.
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A, Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kindw- und
Küchenmädchen.

8 . Waich- Puy- u. Monatssrauen
Näherinnen. Büglerinnen mir
Lausmäochenu Taglöbnerinnen

Gut einpssbiene Mädchen erhalt«»
sofort Eiellen.

Abtheiiung II.
A.für höhere Berufsarten:

tgilide.sräniei»- u. »Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, jrz
Bonnen. Jungfern.
Geselifchaslerinnen,
Erzieherinnen. Louivtoristinue» .
Verkäufer,iincn. Lehrinädchen,
Eprachlebrerinnen.

8. kür sämmtliohes llotel-
personei , sowie für

Pensionen, auch auswärt»:
Hotel- u. Restäurationsköchinnen
Zimmermädchen. Waschmüdchen
Beichiießeriiiilenu. Haushälter¬
innen, Koch.. Büffet» u. Servtr-
sräulei» ,

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

linier
Mitwirkung der2 ärztl Vereine.

Xi: Aorcffe» oer frei gcmoiociclt,
ärzil. cmpsohlenen Pflegerittnen
sind ;u jerer Zeit ror' ,n erfahren.

Waschen u.
^ Bügeln wird an
genommen. L707

Blilcherpsatz6, ^ rontlp.
,. Waschenu. Bügeln,

t w. ang., sch», u. bill. „es.
Blücherstr. 15, M., Z-rau Fuhr. 3766

Hotel -Persoual,
welches durch mein Bureau in

,, Lommersaisoti -Stellc»
plazirt wird, finde!auf Wunich
in erster Linie B rück
sichtigungf. Wintersaisou-
Stellcn nach d i alienischcn
u. sranzös. Riviera. Algiera

Cairo (Sie buten).
Deutsche, sranzösischeu. eng-

| lisch« Corresvondenz. Weit-
verzeigtc Verbindungen ii»

In - u. Ausland, 3011
Karl Frantzen,

Stellenvermi tler

StrHeuiiadimfis
Genferverein,

Webergasse A,
Telephon S10,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kaffee¬
köchinnen, Hansinäd-
chen, sowie Küchenmäd-
chen bei freier Vermittelung
für Vereinsmitglieder. 6095

QihritUidjrs tzki« %
u. Stcliennachweis.

Westendstr. 20. 1, tzxim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sow!«
jederzeit gute Stellen anaewielen.

Attilung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Eßlingen a. N.

883/245
Biebrich -Mainzer

Dainpflchifffahrt
Slugust Waldmann,

m Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1904
Biebkich-Malnz.

Wochentags jede volle Stunde,
Sonntags ca. halbstündlich.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle): 9, 10, 11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauplbabiihof5 Minute» später.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 9, 10. 11, 12, 1, 2
3. 4, 5, 6, 7, 8, 9.

An und ab Station Kaiserstraße—
Hauptbahnhof 15 Minuten später,
Nur Sonn- u. Feiertags.
Extraboote für Geiellschasten.

Aboniteinents.
Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo

/Lin gcb. Fräulein, 26 I ., ev.,
mit Verm., von aitgeiiehmcm

Aeußern, wünscht Bekanntschaft e.
besseren Herrn Zwecks Heirat.
Beamter bevorzugt. Strengste
Diskretion aus Ehrenwort.

Briefe unter 4 -, O . lOO an
die Exv. d. Bl. erbeten. 3746

rbeiterwäsche wird gewaschen u.
geflickt, schnellu. bill. besorgt

Helluiundsiraße 52, Kiefer. 3769

Errtlanserr l
Kurzhaariger Zughund mit weißer
Brust. Abzuged. gegen Belohnung
Oranienstr. 4. Bor Ankauf wirb
gewarnt. 8770

Umzüge
unter Garantie ln der Stadt und
über Land, sowie sonstiger Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Fhilipp Kinn,
Rheinstr. 42.

GESTE « t

Ausgabestellen
des

„WikskhkNklGklimi-Aiifiiskf
Amtsblatt der Stadt WissdaSr».

Mo««tlicker Abov«emetttsprris 5V Pf.
Eine Extrastcbühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcnummer » werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolg

Adelheidstratze— Ecke Moritzstraße bei F. A. M ü l I e r , Cch
nialwaaren- und Telikctessenhandlung.

Sldierstraße — Ecke Hirschgrabenbei A. Schüler,  Coloni«
w-aarenhandlung.

Adlerstraße — bei Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 — Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrcchtstrabe— Ecke Nicolasstraße bei Georg Müller,  Co-

lontalwaarenhandlung.
Bleichstratze— Ecke Hellmundstraße bei I . Hube  r, Colonir

woarenhandlnng.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Frankenstrabe 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaarrn-

handlung.
Feldstraße 10, Philipp Riehl,  ColonialwaarengesW.

Gneisenaustratze 10 — H o f a cker , Colonialwaarenhandlung.
Goidgaffe — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial-

waarenhandlung.
Hclenonstraffe1 — Ecke Bleichstratze, Ka r che r, Butter- und

Eiergeschäft.
Hclenenstratze 16 — Lei M . Nonnenmacher,  Colomal-

wacrenhandlung.
Hrllmundstratzc— Ecke Hermanstraße bei I . I ä g er

Colonialwaarenhandlung.
Hellmundstratze— Ecke Bleichstratze bei I . Hube  r, Kolonie

waarenhandlung.
Hermannstratze— Ecke Hellmundstratze bei I . I ä ger M

Colonialwaarenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgraben — Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Coloniast

waarenhandlung.
Jahnstratze 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarerchandlung.
Jahnstratze — Ecke Wörthstratze bei Gebr. Dorn,  Coloil.

waarenhandlung.
Klarenthalcrstratze3. Karl La b a ch, Colonialwaarenhandlung.
Lehrst raste — Ecke Steingasse bei Loms Löffler,  Cglonia

waarenhandlung.
Ludwig straffe 4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

handlung.
Luiscnstratze— Ecke Schwaibacherstratze bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung.
Mainzcrlandstratze, (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Colonialwaarenhandlung.
Metzgrrgaffe — Ecke Goldgasse bei W . Sättig,  Colonial-

woarenhandlung.
Moritzstratze46 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nero straffe — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  ColonÄ-

waarenhandlung.
Nettelbeckstratze 11 — Meier,  Colonialwaarenhandlung.
Nicolasstraße — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller,  Cols»

nialwaarenhandlung.
Oranicnstratze 60 — W. B e r n h a r b, Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze — Ecke Göthestraße, L i e se r , ColonialwaarcN'

Handlung.
Onerstratzc 3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung,
stiheinstratze 87, Ecke Wörthstratze. Herwann W ü r tz Coloniaß

waaren- und Drogenhandlung.
Röderstratze 3 — bei S chi e f e r ste i n, Colonialwaareuhond'

lung. ’M
Röderstratze7 - bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl
Röderstraßp - Ecke Nerostratze bei C. H. W a ld . Colonial'

waarenhandlung.
Röderstratze 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Röderstratze — Ecke Steingasse bei Kohl,  ColonialwaarcN

Handlung.
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratze 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandluch
Schachtstratze 30 — bei Ehr. Peupelmattn  Wwe., ColoM'

waarenhandlung.
Schwalbacherstraße— Ecke Luisenstraße bei I . Frey,  Col^

nialwaarenhandlung.
Schwalbacherstratze 77 - bei Frl . Heinz,  ColonialwaarenM-
Sedanplah 5 — Knapp,  Colonialwaarenhandlung. 'J
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz , ColonialwaarenhandluvS-
Steingaffe - Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colon«»'

waareuhaudlung. . ,
Wolramstraste - Ecke Bleichstratze bei Scherf,  Colo ««̂

waarenhandlung. .
W«lramstratzc 25, - Schuhmacher,  Koloniallvaarenho»̂ -
Wcbcrgaffe - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Westendstraste 22 - Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstratze - Ecke Jahnstratze bei Gebr. Dorn,  Colon«»'

waarenhandlung.
Aorkstrahe6 — O h l en m a ch er, Colonialwaarenhandlung-
ZiwinerMaitnstratze- Ecke Bertramsttatze bei I . P . B a »>

Colonialwaarenhandlung.

giliale in viebrlch
bei Ehr. Nutz , Schlotzstratze 17.
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00
0 Reste: Reste! Reste!

finden Sie heute

Mittwoch
>,"r zu spottbillige«Preise»in dem große«Sommer£ Ausverkauf
Onggenliejm&aarx,|l

6
in Wiesbaden,

Marktstraße 14 , am Schloßplatz.

lr

in

int hkütr Piitioorij!
Heute sind ne» ausgelegt:

in farbigen Hemdenstoffe » , Flanell,
3 Meier 5 » Pf.

in Tchukzenstoffen aller Art , Druck Eiamosen,
Satins , auch 120 cm breite Baumwollstoffe,

jeder Rest 8 « , 80 u. 70 Pf.
in weißem Shyrting

2 Meter 50 Pf.
»ogo in Hauömacher Bettzeug
MM 3 Meter 05 Pf.
Kotio weißem Hcmdeutuch, 80 ew, schwere
Ml « » Qualität , 2 1/» Meter 90 Pf.
V . ff» in Wachstuch , alle Farben,
Mlftk Meter 1 Mk.» in PortiSren-Stoffen3 Meter 1 Mk.
Valla in Siamosen zu Hauskleidern, waschecht,
N » lll garantiert , 7 Meter 3 Mk.
Vasto in Klctdcr-Drack, waschecht,
Milli 6 Meter 8 .80 Mk.
Valla in prima Velour (zurückgesetzte Muster)
Ml « » 3 Meter 1 Mk.
$?» {}» in reinwollen schwarze » Kleiderstoffen
MM 1 Meter 50 Pf . M ^
Uago in Loden, alle Farben, Mb
Ml « ! 6 Meter 3 M.
BeK» in schwarzen Panamas zu Schürzen 3
MM 2 Meter 1 .70 Mk. MM
UM « in schwarzem Cheviot CrLpe
Mllk 6 Meter 0 .00 Mk. ^ ^
Vpll« in farbige« Kleiderstoffen
Mlstk 6 Meter 3 .50 Mk.

fifjtt in schwarzem Stotzlüster 35 Pf.
Desto in grauem Löper-Futter

2 Meter 70 Pf.
Reste in bunten Hemdenstoffe»
Milli 3 Meter 1 Mk.
Rost» in weißem FlockPiquSMMlll 2Meter SO Pf.zu Pacht -Jacken

2 Meter 70 Pf.
Rfsta zu Kinder-Kleidcheu, Rhenania,

3 Meter 1 .20 Mk.

8 k9k äU IIeinen̂ "rhängen
in Congreß-Stoffen

, 3 Meter 1 Mk.
1 Posten farbiger Tisch-Decken StückL Mk.

2000 Zt. NKaMöcher-Keße!!
120 cm lang, Stück 85 Pf.

Rests in Bett -Cattun , echt farbig,
Ml « ! 8 Meter 1 Mk.

in Bett -Satin zu Bezügen
107 » Meter 3 .50 Mk.

t in rothem Federleine»3,20 Meter 1 .80 Mk.
in gestreiftem Atlas -Barcheut, federdicht,

7,20 Meter 4 50 Mk.

6 Meter 30 Pf.

Niesenposte»

!!Bett-Tücher!!
ohne Naht,

schwerer Halbleinen, 27« Meter lang, Stück
1 .90 Mk.

» in weißem Bett -Damast , 80 cm breit,
r  1 3 Meter 1. 30 . Mk.

öfflf 'n weißem Bett-Damast 130 cm 'breit,
Streifen - und Blumenmuster,

^ _ . 3,60 Meter 3 .40 Mk.ein 80 cm breitem Halbleinen zu Schul¬
zwecken

lüfltf proste» Gardinen

| | pjjg i" ungebleichtem Nessel

iä' l» Meter 1 .40 Mk.

3 Meter 1 Mk.

» _ 4 Meter1 Mk.
«est-Bestände weißer Tischtücher Stück»5 Psg.
^en-Be „ände Servietten 4 Stück1 Mk.
-»est.Uestllnde weißer Dame» HemdenO«.»-. Stück1Mk.-nest-Bestände PiquS - Nacht »Jacke»

. . St

SSßW ' “»wen , vooryc », maait -rrieivchen , Si
bedeutend unter Preis.

<« O Stück farbige Bieber -Betttücher
. . . - . .. Stück 1

%05? ® schwere Bett -Koltern Stück2 .5O Mk.
*00 Stuck weiße Waffel -Decken

Stück 1 .50 Mk. ^ J
Obige Artikel find ganz genau so auSgelegt.

, °ben angeführt, bitten deshalb beim Einkauf
,e(e Anzeige initznbringen . D . O.

Nachlaß- etc.
Versteigerung.

Morgen , Mittwoch , den 20 . d. Mts ., vor
mittaas S '/s und nachmittags 2 '/»Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge des Testaments-Vollstreckers, im
Gartensaale des

„Vater Rhein",KinGr.5,
dahier:

div. Bettstellen mit Sprungrahmcn und Keil, Unter¬
betten, Zimmerkloset, Bilder, Spiegel, Trockengestcll,
Oelgemäldc, Ofenvorsetzer, Ofenuntersätze, Flaschcn-
gestell. Obstkvcher, Kleiderschrank, Küchenschranke,
Waschkommode, Nachtschrank, Wäscheschrank, Tische,
Stühle, Sessel, Standuhr, div. Bett-, Küchen- und
Tischwäsche, div. Küchengeschirr, 1 Kassenschrank mit
sehr kompliziertem Verschlußu. v. A. m.

Ferner 1 Sopha mit 2 Sessel, Waschkommoden mit und
ohne Marmorplatten, Spiegel, Tische, Kredenz-,
Servier- und Nipptische, Handtuchhalter, Gartenstühle,
Gartensessel, 1 Ladenschrank, Deckbetten und Kissen
u. v. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. — Da ich kein
eigenes Berstcigcrungslokal halte, wird geräumt und daher
flott zugeschlagen.

Es ladet höflichst ein

3777

Itaster,
Taxator u beeid. Auktionator,

Scharnhorststraße 14.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . Juli er , mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
1 Kassenschrank, 1 Drehbank, 1 Bohrmaschine,
1 Musterbrett mit 32 Schaltapparaten, 1 Blitzableiter-
Prüfungsapparat, 1 Felüschmicde, 1 Amboß, 1 elektr.
Bogenlampe, 250 elektr. Birnen, 40 Blechschirme,
90 Aus- und Umschalter, s 100 St . farbige Glüh¬
lampen, 93 St . Bleisicherungenu. A. m. 3781

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Eonsdorfer , 8mtzts« Ijiehn.

Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinsir . 26.

Zu verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann , Schützenstraße 3,
oder jede Agentur:

Villa Nerobergstrasse 9 mit 10 bis 12 Zimmern,
elektr. Licht, reich!. Comf. rc.

"Villa Freseniasstrasse 23 (Dan-bachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten , Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, eiektr. Licht, schöne Fernsicht,
vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten , evcnt.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 27 , 12 bis lö Zimmer,
auch für 2 Familien bewohnbar , mit vielem Komfort, Zemral-
heizunip elektr. Licht rc., auch zu verm. ev. mit Stall.

Villa Schützenstrasse 1 , 8 —10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtet u. auSgestattet. viele Erker u. Balkons , elektr.
Licht, bequeme Verbindung , schöne gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim., elektr.
Licht, Zentralhcizuiig , hochfein ausgestattei , in schöner Lage rc.

Villa Schfitzenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, fre.er Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung , m. Garten.

Villa Schützenstrasse 3 (Etagenhaus), 8,Zim..
Wohnungen , Diele, Wintergarten , Erker, Balkons , Badezimmer,
Herrfchatts- u. Rcbentreppe u. KlofetS, ganz vermietet, ,ehr ren¬
tabel, 52 Ruthen Garten.

Villa Sehlitzenstrasse 5 (Etagenh.), 48 Ruthen
Garten , sehr rentabel.

Villa Wiesbadenerstrasse 37 , vor Sonnen-
berg, mit 6 Zimmern und Zubehör , 22 Rutben Garren , neu
renovirt , an Haltestelle der elektr. Bahn für Mk. 30,000.

t.. Beding , rc. Schützenstr. 3, P . 2213

Uelde-Velßcheriings-GchWst,
Wiesbaden.

Am 1. August cr. wird mit der Einziehung der Bei¬
träge zur II . Hebung 1904/1905 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
3597 Der Vorstand.

Klindcn-AilSalt Klmden-Heiin
Walkniiihlstr. 13. Emscrstr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren, als: Besen,

Schrubber . Abfeise- und Wurzelbürsten , Anschmicrcr, Kleider- und
Wichsbürsten rc., ferner : Jnßiiiatteu . Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitzc werden schnell und billig ncugcslochlcn, Korb-
Ncparatnrcn gleich und guc aus^ eführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebrachc. 659

IIU! IEÜI

ir0 lllüstrifler
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,

A. J. Keils Grratiszattal für’s
Hoftheater, Residenz-Tiieatern.Knrhaus-Concerte.
SÄ ! D.R.G.M. No . 20640 ( « «

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser
(s. 8 . 3 der Aprilnummer ).

i\ EC ! weit:
Täglich Grätisausgabe an folgenden Stellen:

August Engel . Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14,
nnd Filiale : Wilhelmstr . 2.

C . W . Sender , Cigarrengeacnäft , Bahnhofstrasse 22,
Hugo Aschner . Wilhelmsträsse 34.

Deutsche Aühmaschmcn -€resellschaft,
Ellenbogengaase 16.

Carl Cassel , Kirchgasse 40,
8 . Voller &  Co , Marktstrasae 34.

F . A . Stoss , Taunusatrasse 2.
Heinrich Eenscl », Wilhelmstrasse 50.

Carl Schlipat , Webergasse 10.
Ed . Hosen er , Kranzplate.

«I. C. Roth , Wilhelmsträsse 54.
Hans Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmsträsse 48.

.1. & G . Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Aicolans Kölsch , Kgl. Hoflieferant, Friedriehstr. 36.
Ernst Jfenser , Herrengarderobegeschäft, Kirchgasse,

Ecke Faulbrunnensti -asse.
Hötel Einhorn , Marktstrasae.

Heinr . Külzer , Central -Bodega , Webergasse 23.
Itathskeller , Marktplatz.

A . Koecher , Kranzplatz 3|4.
Eanesen & Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Expedition des General -Anzeigers, Mauritiusstr. 8. ’i
Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und

Hotdls in Wiesbaden.

Mittwoch , den 20 . Juli 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Wikelm Sadony.

1. Choral : , 0 , dass ich tausend Zungen hätte “.
2. Ouvertüre zu „Franz Schubert “ . . . SuppA
3. I. Finale aus „Euryanthe “ . , . . Weber.
4. Die Schönbrunner , Walzer . . . . Lanner.
5. Morgenlied . Frz . Schubert
6. Straussiana , Potpourri . . . . . Stasny.
7. Junges Blut, Galopp . Coraggio.

Mittwoch , den 20 . Juli  1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
Nachm. 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart.
2. Landsknechtkatechismus , Li <*d , , . , Scbaehner.
3. Chor und ßalletmusik aus „Die Jüdin “ , , Halevy.
4. Röverie . Vieuxtempa.
6. Thermen , Walzer . Job . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Die Hugenotten “ . . . Meyerheer.
7. Jeu d'esprit , Polka . Waldteufel.
8. Soldatenspiele . Marsch-Potpourri nach histor.

österreichischen Soldatenliedern , alten
Volksweisen und Märchen alter und neuer
Zeit . . . • \ • • . . J . F . Wagne*.

Abends 8 Uhr:
Operetten - Abend.

Fra Bombarda - Marsch aus „Pfingäten in
Florenz“ . Czibulka.

Einleitung zu ,Urlaub nach dem Zapfenstreich ' Offenbach.
3. Potpourri aus „Die Puppe “ . . . . Audran.
4. Walzer aus „Die sieben Schwaben “. . . Millöcker
5. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron “ . . Job . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Bo.-caceio“ . SuppA
7. Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . . . Zeller.
8. Rasch wie der Blitz , Galopp aus „Der arme

Jonathan “ . Millöcker.
Kur - Verwaltung * zn Wiesbaden.

Donnerstag ', den 21 . Juli 1904.

Ilheinfahrt mit Musik,
I ^ JE“ Abfahrt 8 30 Vorm.  Strassenbahn , Halte¬

stelle „ Kurhaus “ (Kaiser Friedrich -Platz ), Extra -Oampf-
boot der Kurverwaltung (Köln - Düsseldorfer Dampf-
schiffahrt . Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone ) , Besichtigung des ßheiusteins , gemein¬
schaftliches Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Ber
such der Aussichtspunkte und des National -Denkmals.
Während der Rücklahrt Schiffsball . Bengalische Beleuch¬
tung des Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufe-
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Mittwoch,
den 20 . Juli , Mittags 12 Uhr , an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis ( einschl . Mittagsmahl ohne Wein ) 10 Mk.
_ Städt . Kur -Verwaltung.

Bingen a . Rhein.
Restaurant zur Post.

Ecke der Mainzer - und Bahnhofstraaee,
— = — in nächster Nähe des BabnhofS und der Post. — r—

Guten bürgert. Mittagstiscli . Kalte und warme Speisen zu jeder
Zeit. 8chdlI °erhof -Bier . Heine Weine.

Separate Säle mit Klavier für Vereine. Billard.
Schattiger Garten, Aussicht auf den Rhein

151S Albert Franz , Koch.
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Fortsetzung uuesres grossen

6 enerai >RdumungS ' Husuerkaufs.
Demselben haben wir unser gesammtes Lager in fertigen

Herren - and Knaben -Garderoben
unterstellt und empfehlen als besonders preiswert in allen Grössen und in hübschen modernen Stoffen:

II
11
11
11
II
II

zu Mark,
zu 15
zu LG
zu SO
von 3

S. 50
a soii

n
n

ii
n
ii

ii n

an
»»
ii

Circa 300 Herren-Sonntags-Anzüge
SOO Herren-Sonntags-Anzüge
SOO Herren-Sonntags-Anzüge
SOO Herren-Sonntags-Anzüge500 Herren-Stoff Hosen
lOO Burschen-Anzüge für das Alter bis zu 15 Jahren
lOO Knaben-Anzüge für das Alter bis zu 8 Jahren

Ein grosser Posten Herren-Stoff-Westen von S. 25  Mark an.
Ein grosser Posten Knaben-StoHosen für das Alter bis zu8 Jihren von 50 Pfennig an.

Ferner verkaufen wir unseren ganzen Vorrath in Sommerwaaren, als:
Herren - und Knaben-Wasch-Anzüge, Herren - und Knaben-Paletots - und Mäntel , Lustre -, Leinen * und Loden -Joppen,

einzelne Blousen , Fantasie - und Wasch -Westeij

za jeden annehmbaren Preisen.
Unser gesammtes Stofflager, nur Neuheiten dieser Saison, verarbeiten wir zur Anfertigung nach Maass, unter Garantie für tadellosen Sitz, zu ganz

bedeutend herabgesetzten Preisen . 3762
Auf unsere Schaufenster machen wir ganz besonders aufmerksam.

4Mauritiusstrasse 4. Gebrüder Döriaer , Wiesbaden.4 Mauritiusstrasse 4.

Aufruf an Brantlente.
Diejenigen Brautleute, welche sich in den Monaten

August bis Dezember zu verehelichen gedenken, werden
wegen einer sehr wichtigen Mitteilung um Ausgabe Ihrer

!Adresse gebeten. 3638
Offerten unter Eheglück an die Exped. ds. Bl.

Lokal -Sterbe-Versicherungs-Kasse.
Samstag , de» 23 . Juli , Abends 8 1/, Uhr,

m „Deutschen Hof " , Goldgasse:

Omelatvetsammsuug.
Tagesordnung : 1. Bericht der Nechnungs-Prüfungs-

Kommission; 2. Vorlage der Rechnung für L Halbjahr l. IS . ;
3. Mitteilung betr. Stellung unserer Kasse unter das Pr.
V.-Gesetz; 4. Sonstige Kaffenangelegenheiten. 3677

Es ladet ein
Der Borstand.

Wiksliadkiikk UiltttjiähMgsbmd.
(Sterbekasse.)

Samstag , den 23 . Juli er., abends 8 '/, Uhr:

Zweite orckeiitl. Kaupt-Versammlung
im Saale des Herrn Wilh . Sprenger , Bleichstr. 5.

Tagesordnung:
1. Bericht des Rechners über das I. Halbjahr 1904.
2. Bericht der Rechnungsprüfungscommission.
3. Allgemeines. 3753

_ _ _ __ Der Vorstand.

>
r
>
r5

diiiitlüdi -ÜiiiftßE
bei Abnahme von 5 Pfund

Hutzucker . . . 21 Pfg.
gestoss . Zucker . 20 „
Krystall -Zucker . 20 „

Frankfurter Consumhaus
Adam Schneider , 2815

Wellritzstr. 30 . Nerostr 10.

<
l
c
c
i
l

Telephon 3083 . englisch spoken.
ELeetrische Lichtbäder

in Verbindung mit Thermalbädern
mit «en eingerichteten Ruhezimmer ». — Glühlicht

und blaues Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Äicht, Rheumatismus, Jchias,

Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden re.

Ligen« starke Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder & ÖO Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rost, Goldgasse 7.
3226 Hugo Hopke.

Gasthof „Zur Stadt Biebrich4;
Albrechtstrasse 9.

Bringe meinen schönen schattige« Garten in
empfehlende Erinnerung. 1226

_ Achtungsvoll
Wilh . JBräunfug.

Concert - Garten

jSur neliMIiwlfshöhk.
Mittwoch Nachmittag,

Grosses Miiitär-Concert,
ausgeführt von der Kapelle des Fnssartillerie -Begts.

Geueralfeldzengmeister (Brandenbnrgisches
Sfo . 3 ) unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn Jul . Klippe.
Anfang 4 Uhr . Ende 11 Uhr . 8775

Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.
Es ladet hüll, ein

_ _ Philipp Oltlemachar.

Gegen
Monatsraten von2! &.

an Helsen wir
Musikwerke

Mlb. tspiel . cdesowie
Dr*fclnatrumante

>mit auawechael-
buen

1 Metallnoten
▼an 18  Mk. aofwlrta.

Phonographen
nur

«rrtkUmire,
»orstteUe»

, (tanktiouarao.
4« Apparat . tob
SOKk aafwSrta.
Bopielt» und

UBbsixtsI»,WalaeB
b . QuuatU.

Ascordesns
in «ehr reicbai

Auswahl,
| »Ar preiswert«

Instrunent.
in aUsn

PreisUctB.

Zithern
all« Arten,
wie Aaoord-,

Barten-, Daatt-,
Ksnsert-,

ttniUno -Zith'1 ii

Bial& Fremd in Breslau ll.
Hin slrirrtt Kataloge auf Verlangen gratis und frei

Donnerstag , den 21 . Juli , nachmittags S Uhr,
wird ein gut genährter,

junger Gemrindrlrnllrn,
welcher zur Nachzucht untauglich geworden ist, im Rathause
öffentlich meistbietend versteigert.

Kloppenheim , den 18. Juli 1904.
1656 Der Bürgermeister: Kleber.

AU« l»vl n . Betten KÄÄ
h- l'en. 907 A. Leieher , Adelbeidstrast « 4G

F Hotel-Restaurant
I Friedrichshof.
)
>
ei}s
Z

Honte , Dienstag , Abend:

Militär Uomert,
ausgesührt von dem Vrompeter Oorp » den

Feld -Art .-ßegts . Xo . Ü7.

JSorgen , Mittwoch Abend:

MUUär -Konzert,
ausgeführt von der Kapelle de » Inf . -Kegt ».

Wo . 80 . 3764

üluim fu  iji rfaü
Die so sehr beliebte

Hascngartrner Kirchweih»
findet am 24 ., 28 . und 81 . Juli d Js . statt.

Für Belüftigungen aller Art , sowie für gute
Speisen , ein vorzügl . Glas Bier ist aufs Beft
gesorgt. 37"«

Zu recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein
Die Kerbrliorfch von 1904 .

Stammlokal : Saalbau Friedrichshalle,
_ Maizerlandstraste._

Ä A»v@n Goiitta,
7 Fahrradhandiuug, Mech. Werkstätte, ll

K rchgasse7, Wiesbaden , Kirchaaffe7, l!
ÄF empfiehlt sämtliche erstklassige Fahrräder zu billigst«"
T Preisen, auch auf Teilzahlungen Spec.-Vertr.: Pfeil'

Fahrräder — tLristncr—Durlach . Vortügl. auSge-
startete Reparatur -Werlftätle . Emaillierungen , Pee-
nickelungen. Reparaturen jeder Art, auch die komplizl"'

^ teste», werden bei tadelloser Arbeit unter Garantie »»»-
A geführt.

Man

verlange ^

0C>

G«- V*  „1«*‘.
kpr « Ärztlich empfohlen.

Preise stehen auf den Etiketten.
Flasche Mk. 1.»o, 2.50, z.- , 3.60, 4.- » 6-"
Cognac zuckerfrei Flasohe Mk. 8.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke*

Niederlagen durch Plaoate kenntlich
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Wohnurrgs-
Anzelger.

« Zimmer.

Neubau
Eltvillerstr . ISjSL
(Maurer'S Garten-Anlage),
6 -Zim .»Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
beizbar, rc., zu vermieten.
Eleklr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschloffen. 2341

HSMWBil —BBHam

5 Dimmer.

Neubau
Eltvillerstr . IS S»
(Maurer'S Garten-Anlage),
S -Zim -Wohnungen m.

allem Komfortd. Neuzeit
— entfpr. eingerichtet, eleklr. —
B Licht, Gas, Bad m. Gas 8
8 bcizbar, rc., zu vermieten. 8
p Elektr. Beleuchtung der D
tzj Schlafzim. »n Mietpreis 8
| eingeschloffen. 2340 H

HsL̂ alluserstraße2, (Elke dtaijcr-
Friedrich-Riug), 3. St ., 5

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Koblenaufzug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 1000. Näheres Part,
x-chts. 2796

Villa
Westerwald,
Nähe Dietenmühleu. Kuranlagen,
15 Minuten vom Kurhaus, im
Sonnenberger Billenvicrtel, ist die
1. Etage mit 5 sch. flimmern u.
vielem Zubehör für nur 1200 Mk.
per Herbst oder früher zu verm.
Haltestelle Tennclbach der eleklr.
Straßenb. vor dem Hause. 3747

Näh. daselbstv. 3—5 Uhr nachm.
4 Zimmer

^»» rndtstr. 5, 4-Zim,-Wohn. in
Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.

per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land¬
gräber, 1. Et. 5907

Bismarckring LS, P.
große, der Neuzeit entsprechende
4-Zim.-Wobn. zum1. Okt. z. verm.
Näheres Part , links. 1746

Neubau
Eltvillerstr . Lt» 2l
(Maurer'S Garten-Anlage),
4 -Zii » -Woh »ungen m.

allem Komfort d. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, Gas, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2339

ftfltltitlf Gneisenaustr. U7, Ecke
Jiliillnii Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer- Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reichl.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr. _6038
ttuxemburgstr . 7, Hochp. r.. eleg.
^  Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entfpr. einger., p.
sofort, event. mit Büreau, preis-
werth zu veinn. Näh Hochp. l. 8676
Ätttüöäü Phltippsverglir, 8»J

4-Zim.»Wobn. per 1. Okt?
z. vm. Näh, daselbst._ 8671

WingiiWch 8.
bei der Ringkirche , herrsch.

3<, 4 = u 5 -Zimmcr -Woh.
«ungen , der Neuzeit ent-
sprech. eingerichtet , Küche,
Speisekammer , Bad , elektr.
Licht, GaS und Gasbade¬
ofen, Gasherd . Kohlenauf-
zug. Erker, 3 Balkons,
sovne Hinterhaus ) , auf
sofort od. später zu verm.
Näh . Part . , rechts . 2440

AH^ alluferstr. 2, (Elke Kaiser
Friedrich-Ring), 2. St ., 4

Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenauszug,
Bleichplatz per 1. Oktob. zu verm.
Preis Mk. 900. , Näheres Part.
rechts. 2607

’A Zimmer.
Albrechtstrnhe 41,

eine abgefchl. Wohnungv. 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., an kl. ruh. Fain.
z. 1. Okt. cr. zu verm. Einzus v.
morg. 10 bis nachm. 2 Uhr. Näh.
das.. Vdh., 2. St . 3032

3 Zim.-W., Küche, gr.Mans.,
Hochp., Balk, u. Bad-Abth. z.

verm. per 1. Okt., 600 M., Fam,
ohne Kind, billiger. 2 Zim.-W.,
Küche, Keller etc. m. Waschk., im
Zenlr. d. Stadt, 400 M., Dach
wohn. 2 Z., K. u. K, 288 Mk.
Sch. 2 Z -W,, H., m. gr. Hofraum,
früher 360 SM., jetzt nur 330 M.
Kl Kirchg. 3 u. Bülowstr. 9, Weg.
Anfch. b. Wohn, wende man sich
vorher an Eigenth. W. Sulzbach,
Bärenstr. 4. 3643

Neubau
Eltvillerstr . 19121
(Maurcr's Garten-Anlage),
3 -Zim .-Wvhnu »gen m.

allem Komfortd. Neuzeit
entfpr. eingerichtet, elektr.
Licht, GaS, Bad m. Gas
heizbar, rc., zu vermieten.
Elektr. Beleuchtung der
Schlafzim. im Mietpreis
eingeschlossen. 2338

t̂ abnstr. 7, eine Wohnung,
X) 3 Zimmer (Gth., Part .), per
1. Okt. zu vermieten. Näheres im
Laden. ' 3611
ĉ ahnstr. 7, eine Frontsp.-Wohn,,
x ) 3 Zim. u. Küche, an ruhige
Leute per 1. Okt. zu verm. 3610

Näh. im Laden.
k̂ ahnstraße 19, 3 Zimmer und
X3 Küche per 1, Oktober zu ver¬
mieten. Näh. b. Ketschenbach,
Bdh.. Part . 3909

Urrrvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend ans : 1 Salon mit Erker,
3 gr. Zimmern, gr. Balkon; im
Sout . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Zimmer, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
/Line Fronljpitz-Wohnung mit 2
^ auch 3 Zimmern an ruhige
Leute sofort od. später zu verm.
Richlstraße 22._ 3736

4, sch. 3-Zimmer-
Wohnung, Part ., eventl. mit

Lagerraum zu vermieten. 3339
alluserstr. 9, Hlh., ich. 3-Zim.
Wohnung m. Zubeh. z. vm.

Näh. Vdh., Part . 3753

2 Zimmer.
HK/ arstr.̂ 10, 2 Zimmer, Küche,
^44 i fetotf, an kinderl. Leute
zu verm. 3212
HD» deiheihstraße 83, Gth., 1. St .,
'^ 4 - Wohnung 2 Zimmer, Küche
u. Keller per 1. Oktober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P „ l. 2898

KchOGme 10,
Mansardwobnung, 2 Helle, freund¬
liche Zimmer, an ruhige Leute per
1. Okt. zu vermieten. Näh. im
Laden. 2223
HUrertraiiistr. 8 ist im Hlh. eine

Dachwohnung, 2 Zim. und
Küche, an ruh. Leute auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh., Part . 3748

Eurserstv. 40
2 Zimmer, Kücheu. Kammer mit
Stallung, 3—5 Pferde, Futterhalle
usw. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst1. St . 1133
HK̂Acbergasse 38 eine Wohnung,

zwei große Zimmeru. Küche,
auf 1. Oktob. zu vermieten. Näh.
Laden. 3630

1 Zimmer.
HK/ dlcrstraße 50, 1 Dachzimmer,
'*44 Küche und Keller per1. Aug.
zu vermieten._ 2285

Zimmer uitö Küche aus1. Okt.
zu vermieten. 3530

Adlerstraße 53.
?̂ eldstraßc 15 ist eine Mansard-
O Wohnungv. 1 Zimmer und
Küche auf gleich od. sp. zu verm.
Näh. Hlh., Part. 2696

Hellmundstrahe 41,
ist ein Zimmer, Vdh, im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung Zt Co .,
Häsncrgasse 3.

1 Zimmer u. Küche
zu vermieten. 3044

_ Karlstraße2, Part.
Ludwiqftruste 4,

Zimmer mit Küche(Dachwohnung)
zu vermieten. 3491

Wauritmskraße8
ist per fof. ein- fch. Frontspitz¬
wohnung (1 großes Zimmer u.
kleine Küche) zu vermiete». Näh.
daselbst._

öl , H., P ., 1 Zun.
u. Küche mit Zubehör gleich

oder später zu vermieten. Näheres
dasrlbst. 3522
(Z^ aalgassc 38, große leere Man-

sarde zu vermiete». Näh.
Parterre. 1431

Moirtietr Zimmer.
/Qm schönes möbl. Mars.-Zim.

zu vermieten 2056
Albrcchtstr. 4, Hth., 3 St.

(Ftchlasstellc frei Adlcrslraße 80,
^ Hth., 2. St . 3719

^U> leichstr. 12, 2. St . l., möbl.
freund!. Zimmerz. vm. 3650

/Lin rein . Arbeiter erh. Schläfst.
^ Bleichstr. 20. 2. St ., l. 3709
$ß .eml. .arbeitet k. Schläfst, er«

halten. Biücherstr. 7, Mtlb.,
3. St . 3564
^^ aulbrunnenstr. 9, 3., r., sch.
O möbl. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 3761
| möbl. Mansarde zu vermieten.

Goldgaffe3, 3723
L^ ermannslr. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part . 2961

/Lin reinl. Arbeiter erh. Schlas-
^2 - stelle. Herber, Herderstr. 26,
Laden. 3628
L »eleiicnstraße 24, Vdh., 1, erh.

anständige Leute Kost und
Logis. 1501

mövi. Zim. m. separ.
O Eilig, an bess. Herrn zu verm.
Klaremalerstr. 10, H., P ., r. 3555
a >» Xa»ergasse 12, 3. St ., r.,

» -in schön möbl. Zimmer
bill. ,an einen Herrn zu vm. 3452

mövl. Zim. an 1 ooer 2
Herren od. Damen zu verm.

N-ugasse 15, 3. 3752
AL chlasstelle zu verm., 2,50 p. W.,
^ Platterstr. 48, H . 1.. l. 3749
4 bis 2 best. Damen erhalten
-*• schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2., bei
Lauer . 1856
’<> umim' mit 2 Betten zu verm.

Schlachihaiisstr. 8, 3. 3627
■jJhuci  reinliche anstäub. Arbeiter
■O erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19, B. D. 1579
^̂ chuluerg 11, Part ., l., nett

möfat. Zim. m. 2 Betten an
anst, Arbeiter zu verm. 8579
tzXDKcbi. Zrinmer zu verm. 3734
*** *■ Taunusstr . 31, 4. St.
Ä,unger Ntann erpäir Kost und
XI Logis Walramstr. 25, 1 r 1412

ult. Ard. erh. Logis. Walram-
straße 25, Stb ., 1. Si . 3573

Äß/ »st. jg. Leute kon. sch. möbl.
Zimmer mit 2 Betten erhalt.

Wcllritzftr. 33, H., 2. St ., l. 3472
«sHtz^ estenostraße 19, 2., l., crh.

2 anst. Leute bill. Kost und
Wohnung. 3586

mimn'mounitr. 10, Hlh., 1., r.,
O möbl. Zimmer an anst. jungen
Mann zu vermieten. 3689
/Lin möbl. Parlcrrczimmer mit

Balkon sofort zu verm. Zu
erfr. in der Exp. d. Bl, 3651

Uenjronieu.

SoWMkrstjsitze!
„Schashol" b. Bleidenstadt, i.

Aarthal, Bahnst., eingefr. Tannen¬
wald. abs. Ruhe, bill. Pens., 2 Zim.
frei. G . Rotd , Besitzer. 3755

KäSrrr.
^^avcnlokal im Hause Römer-
^  berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1, Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47. bei
A. Minnig . 1661
/Lllvillerstr . 17, Neubau, schöner

Soutcrrain-Laden nebst reich¬
lichem Zubehör zu vermieten.

Näheres Leudlc , Seeroben-
straßc 32. 3309
LLXellritzstr. 10. Eckhaus, sch i

Laben (von zwei Die Wahl) (
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause . 3437

Wexkitritieu etr.
Ä .III Haufe Adelheidstraße 47,
X) Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minniq. 1501
«Aß delheidstraße83, Weinkeller u.

Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 64,
Part ., links. 2897
^Hagcr- u. Bureau-Raum (ietzlerer

Hochpart.), 230 qm Bodcnst.,
mit elektr. Licht rc , aus gleich od.
spät, zu vm. Bismarckring3. 3757

Zniki größt Siile
Friedrichslr. 25, Stb,, Part , und
I. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrngartenstr. 17, 2. 7518

rbcitSraui» oh. Lagerrauin.
^ großer, heller, mit Aufzug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnür . 6, 4 St . 2614

A Kapitalien. 8
Auszuleihen

40,000 Mark
auf 1 . Hypothek bei billigem
Zinsfuy . 3276

Off . «Nt . K. IW. los
hauptpostl . hier erbeten.

18. JaHrgmix.

5500—6000 Mark
auf erste Hypothek auf prima Objekt
sofort gesucht. 3691

Gefl. Off. u. « . » . 3691
an die Exped. d. Bl.

Sichere
Capitalanlage.

Capitalisten erhalten stets
kostenfreien Nachweis guter I.
u. II . Hypotheken, Restkäusc
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal 1". A . llerman,

[Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Frankfurt a. M., Vtaiuzer-
iandstraße 68.

>̂ V8l-86tli6lj6NS8 . jj

Hosen¬
träger,

^ baltbar, billig
bequem

Kaufhaus

Kirchgaffe 48.

UNd
870

Stkpftkckkg
weroen
nach den
neuesten
Mustern

und zu billigen Preisen angefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbeeg 3.  Korbl. 9663

Solid gearbeitete

Möbel, Ketten!!♦
Kolfterwaren

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Iwe.,
Möbelhaudliing , 3727

22  Michelsberg 22.

Hoppel - lieiiem [
für das Baugewerbe etc. |
„L Jalire Garantie “ !

offerirt die Fabrik:
Cljr.Maxaner&Sohn,Wiesbad

Täglich frisches

Saucenfleisch.
3751 Luiseustratze 2.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (rerlach|

Schwalbacherstrasze 19.
Schmerzloses Obrlochncchen gratis.

Futterkartoffel
billig zu verk. bei Philipp Klapper,
Walraiuftr. 13. 3298

EllliNM - 8tMgM,
in allen Längen und Stärken,
empfiehlt 2974

M. Gramer,
Feldstr . 18.

Neue Neue

Kartoffeln,
per Kumpf 30 Pf.

Konfumhalle Moritzstr 1 « ,
Dotzhcimerftraste LI u.

Hellmundstrafze 42 . 3442

Mskslstiir
per Ceutuer Mk . 5 .—
zu haben in der

Weditiou
des

Miesb. Geireklil-An;.

Weinsäffer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben. Albrcchtstr. 32. 3476
41 >vei bis drei Herren erhalten
•O guten Privat-Mitiagstisch.
Fraiiienstr. 23. B. 2. l. 1583

Schützetd.Haut
vor Fliegen und Mücken durch
Toilctkeparfüm zum Waschwasser
von ApothekerE . Schneider,
Siegen . 1652

Fl. 1, 2, 3 Mk, Porto.
rtjcidn - Heirat! I . Waise, Mk.
«J4 400 000 Verm. (Mein Kind
ist als eig. anzuerk.) Edelg. Herr.
— auch ohne jed. Verm. — woll.
sich unt. „Reform" Berlin 8. 14

den. 1035/250

Lshksldmssskiss»-Sehuls
System Remington
Tag- und Abendkurse

Kostenloser
Stellennschwei*.

HeinricaLeiclior,
Luifcnplatz la.

Parle1309HSchtteAuaielohniinfl..Qr»«aPrU“.

Verkauf von Schreibmaschine « ,
nur erstklassiger Systeme zu

Original-Preisen,
ileisirich JLeiclier,

Luifenplatz la . 2914

Fox
entlaufen. Wiederbringer crh. Be¬
lohnung. „Stehbierhalle", Markt,
straße 12. 3735
Our Anfertigung eleg. Dameu-
x ) Kostüme, Blusen u s. w.
cmpstehlk sich Frau R . Klüber,
Saalgasse 16, 2 Tr . Das. werden
Kinder bill. angelernt, w. Stricken
u. Häkeln schwer begreifen. Unter,
richt v. 2—5 Uhr nachm. 3642

WeiterMche wirb ge-
, . waschen

und geflickt, schnell und billig de
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r . 9737
(Jtchiieiderin emps. sich zur An.

fertigung von Danien- und
Kinderkleidern. Faulbruneiistr. 9, 3.
Frank . 3760

î ür Gold- u. Silbersachen. Britz
lanten, Pfandscheine, Antiqui¬

täten- u. Kunstgegensiünde, Möbel
« >d ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiefel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung für hier lind auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Draclimann,
Metzgergasse 2.

AllmW. Wügchm
zu mieten , event . zu kaufen
gesucht. Gcfl Off . in . Preis
u. W . 3400 a . d. Exp.
d. « l. 3415

Ein kieillks Haus.
in guter Lage, zu kaufen gesucht.

Off. u. ZL. 100 an die Exp.
d. Bl. 3652
^ 1« ungekämmtes Haar kaufi
^44 stets 2439

Friseur, Steingafse6, 2. St.
^Lin gcbr., koiupictles Kindcr-

bett zu kaufen gesucht.
Angeb. u JE. d . 3700 an

die Exped. d Bl. 3700
Kaufe fortwähreub getragenes

Schuhweek und
Herrerr-KLeider
Pius Schneider 1,

Michelsbcrg 26 , 1160
vis-ä-vis der Synagoge.

Ltrshfickk,
Kkttks

kauft man am bestenu. billigsten
im

Wiesbadener

Bettfedernhaus,
Manergasse IS.

Einziges Tpezialgeschäft
am Platze . 2959

Billiger als jede
Konkurrenz.

Nurprima Waare wird
verarbeitet-

^ ^ ie Villa HeinriMsberg 4, senh'
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Ecntralyeizung rc. eingerickitet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
ober zu verkaufen. Jtüh. Elifa
belhcnstr. 27, P . 7üZg

^Lckhaus in Mainz mit giucm
Bikiualiengesch., 70—120 Ü11.

tägl. Einnahme, zu verk. Off. u.
4>. W. 200  babnpostlagcrnd
Mainz. 3712

\m  in Zonnenherg.
Billa „Flora", Adolfstr. 5, preis,

werth unter sehr günstigen Be<
dingungen zu verk. Näh. heim
Eigcnthümcr PH. Meier . Luisen-
straße 12, Wiesbaden.  2633
ê -raucr -liupottc (neui ganz
^  billig abzugeben ' 3723
3722 Göbeiistraße5, P.

Ein Pferd n\\\
Karren n. GesU
zu verkaufen. jj

Kirchgasse 56

Hafen
zu verk. Moritzstr. 56, P . z->"

üaiifiUntECii,
ferner 1 Schrotleiler , für
fuhrwerk geeignet, zu verk.

Weiner , Maucraaffe  itz

Dikkr. Kosteniiitziltzj
für ein leicht. Pferd bill. zu
Hochstätte 16, Skemmler. . zgz

rtlimitütH' lt (SchäleichcnM
z» verk. Feldstr. 17, P . 3459

Hafer-Ernte^
eines Grundstückes im vordere»
Tennelbachkal aus dem Halm za
verk. Näh. bei K. Maurer.
Sonnenbera, Bergstr. 2. 3793

Geldfchrank
und Ladeneinrichtung bill. z. verk
Rheinstr. 43, P.. erste Bureauthürq
r. 4—6 Uhr anzusehen. 3738
Krauthobel , Koffer ,Schlich
öS - korb und eine Zither bill,
zu verkaufen. 3754

Vorkstraße 10, 2. St ., links.
Mkeld. nur vormittags.

Ä^vin Sacco- u. Jaquett-Anzug,
sowie etit Gcbrock, sehr gut,

zu verk. Neugasse  15 . 3. 3753
<^ obelva »k, für Dreher faß
*& '  ganz neu, wird bill. verkauft,
Nianergasie 10, Lcderladen, 3222

Zu iiftfiaufen:
1 Eisenrahme » . 4,lOX
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der 6e-
schricbenen Glasplatten. Näh.
Exped._ '_ .j
LXiuchenschrauk, gut crh. zu verk.
n » Westendstr. 23, Hintcrh,, P„
rechts. ZM
Mauder,vagen billig zu verkaufen
vH Ncugaffe 12, gtb, , 2, 3371
^Aulerh . Kinderwagen mit

Gummireifen billigst zu ver¬
kaufen. 2492

Näh. Dotzheimerstr. 85, 3,
r»H^ üh »laschiue , wie neu, Hand-

u. Fußbetricb, Org.-Singer,
billig zu verkaufen. 2915

_Bleichstr . 12, Mans., r.
Plano zu 200 Mk., ein

v ?' Tenordorn 20 Mk., eine Zug-
Posaune 15 Mk., ein Tuba 39
Mk., eine Geige 20 Mk. und ein
Fahrrad 50 Mk., billig zu verk.
r- leichstr 14, Gth., 1 St ., r. 3689
t̂ >cderrolle 45 —50 Etr . Tragkr,

zu verk. Oranienstr. 34. 798
l .eielite Fedeevolle

zu verkaufen 2186
_ Frankenstraße7. J
rfLimc neue Fcderrolle, »«•
>2-̂ schieden- neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst für jedes andere M-
fchäft geeignet, zu verkaufen.

4-IngoIri ', Wagenbauer,
3544 Dotzheiinerstr, 88.

«in größeres, wirklich!leistungsfäh. Warcm!
Haus I. Ranges verkauft1
Möbel und Bette «,
komplette Wohnuugs-
C'inrichtungeu i. jeder
Ausführung, dcsgl. bcss.1
elegante Damen - «ud\
Herren - Garderobe,
Teppiche , Gardine «,
Wäsche rc. an solide
Leine auf monatliches
oder vierteljälrrl -Ab
zahlung . Geben
Ihre Adresseu. I '.
202  an die Exped. d.
Blattes ab und meinl
Reisender wird Jhn n̂l
in den nächsten Tagen die
Rluiter vorlegen.

202/114

Ein neues Schreiner- od.
ziercr-

Karruche« .,,
mit Federn zu verkaufen. ^ ^
sind Tauben, Möwche», ^
rote, gelbeu. schwarze, zu" ^
am liebsten zusammen.

Hochstätte1<̂

Geb. LederrvU"!
von 15 bis 70 Etr. TragkrM'̂
schwere steife Rolle 100 Etr. ^
kraft und 2 gcbr. Breaks, r,
8sitzig billig zu verk. D"hh
str. ioiu bei Fr. Jung.
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Garten-Schläuche
in besten Qualitäten zu billigsten Preisen bei 3385

Tklkplm« 277. | | . A . Stoff , TalmusKr. 2.
llssiaurani und Lsfe

Schoastep An ^flngsort am
Platze.

Möblirte Zimmer und Pension.
empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

Arbeitskittel!

Heinrich Martin,
Metzgergasse 18.

iÄ aaBift '.ar

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-&Kfäftigungsmiüe!.
Pnro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fieisch-Extrset.
Liebig ’s

Fleisch -Pepton.
Msggi ’s

Bonillonkapseln^
Dr . Michaelis
Eichel Cacao.

Caaseler Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. '/. Ko.

honiatose.
Haematogen.
Tropon.
Roborat.
Plasmon.
Sanatogezr.

Harten stein 'sehe
Leguminosen.

Malzextract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kindar-Nährmütel. ^ pflsĝMei.
Nestle ’sKindermehl.
Kuleke ’s ,

MulTlfr ’g
Kindernahrang

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gersteumehl.

Op 1'»
K&firz w leback.

Quaker Oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische ,

Hygiama.
Soxhlet

Milchzucker.
Soxhlet

Nälirzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Soxhlet-
Apparate

Und sämmtliche
Zubehörteile ..
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Hafer - Nähr -Ca ca o,
vorzügliches Nahrungs . u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen - u . Darmkatarrh , '/» Ko . 91. 1 .20.

Chem. reiner
Kinderzahnbürsten.

Ghren-
schwämmehen

l Wasserdichte
Ketteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

Bruchbänder ..
Clystier-

spritzen . j
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer
Kinderpuder.

Lanoform-
Strenpnlver.

f \ Kindercrümo.
X=jr ° hs.

Wundwatte.

per »/ * Kilo Mk . 1.

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfe « und
ätzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtlicne Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9371

Cltr . Tauber . Nassovia -Drogerie , Kircngasse 6.

Für die Reise praktisch!U • • - - - - r .I - -r ■
Hut-, Schiffs- u. Kaiserkoffer in echten Robrplatten u. anderen Marken.
Patentkoffer und Handtasche., in prima Leder mit und ohne Toilette.
Hand -, An- und Umhängetäschchen, Ruckläcke, Plaidriemen , Ploidbüllen
u. sämtliche Sattlerwaren, weldie im Erker und aus Lager in der Farbe
etwas gelitten haben, jedoch in der Qualüät wie bekannt prjma sind,
werden weit unter Preis ausverkaust . .9 . Brachmann , früher
Grabenstr . — jetzt Neugasse 22 , in nächst. Nähe d. Niarttstr . 3206

Von der Reise zurück.
Dr. Stein,

Specialarzt für Chirurgie u. Orthopädie,
wohnt jetzt : Friedrichstrasse 31 , I.

Sprechst . : 8- 9, 3- 4. Tel . 3254 . 3636
Sprachst , im Augusta -Victoria -Bad jetzt : 9—11 u . 4—5.
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Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann ^Hist

Das Bach der praktischen ErwerMehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner von

ßeinhold Fröbel . 3 . Auflage
Preis geheftet 5 Mark , gebunden 6 Mk. 50 Pfg.

Die Wiener „Presse “ urteilt über das Werk : „Das
Fröbel ’sche Bach ist ein Volksbuch , ein praktischer
Führer durch die Wirrsale des Erwerbslebens , ein
Vademecum für Jedermann . Es zeigt durch verstän¬
dige Anweisung und praktisches Beispiel dem kleinen
Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Handwerker
wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt , kurz allen
Ständen und Berufsarten die Mittel und Wege , wie
der materielle Wohlstand zu begründen nnd zu erhal¬
ten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch und er¬
folgreich zu gestalten ist . 1339

Leipzig. Fröbel ’sche Verlagsliandlung.

[K"* l* "* * "* PC~* pC"* * -*pC* *r* * "* * "* * ~* PC* * ~* * ~* PC* * "* * "* * *
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Prima Limburger Käse,
fst. Allgäuer Ware, per Pfd. 30 Pfg . im Stein.

Germania -Konsum,
Telefon 3211.

3673

Herderstr 27.

la, Blockwurft.
per Psd. 00 Pfg ., fein und kräftig im Geschmack, beson¬
ders vorteilhaft auf Touren u. Reisen . Zu haben im

3673Germania -Konsum,
Herderstr . 27 . Telefon 3211.

50 Pf.

Hopkos , hellu. dunkel 20 Pf. d. Fl. m. Gl.
Goldelse 20 „ „ „ „ „
Doetsch 's Malztratlk , unübertroffenes Stärk

ungsmittel für Kranke , Genesende u.
Kinder.  Bester Ersatz für Malzextrakt.

Aerztlich empfohlen
30 Pf. d. Fl.

Apfelgold , reiner, perlender
Apfelsaft mit ausgesproche¬
nem Fruchtgejchmack

Apfelpnnsch , hervorragendes
Gesundheitsgetränk aus Aep-
seln, Malz und Hopfen.

Bilz , giebt mit9 Teilen kaltem
Wasser gemischt, ein vorzüg¬
liches Erfrischungs- Tafel- u.
Gesundheitsgetränk, mit war¬
mem Wasser ein wohlschmek-
kendes Ersatzgetränk für Grog

Zu haben in den Niederlagen oder frei ins
Haus geliefert von

Carl Boetecli,
Telephon 3070 Wiesbaden Adolfstraße5

I Die leere Flasche wird mit 5 Pfg . vergütet.

«0

m. Gl.
\  Die

Flasche
I mit
} (6/io

( Liter)
mit

Glas.

2 Mk.

Die
Flaschel/i

/Liter für
ca. 4o

chend.

Preisselbeeren,
Pfnnd 30 Pfg . , 2814

Frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider,

Wellritzstrasse 30. Nerostrassa 10.

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . .Buchführung (eins., doppelte, u. ainerikan.

Korrespondenz. Kaufmän . Rechnen (Proz .« Zinsen- u. Conto -Corrent
Rechne». Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie . Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Avend Nurse.

HB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern» unter Berücksichtigung
PotPHPVsÄpIhfliM nfrfirtHittt« Htarhntt Stfievpf nit&npfÜflY*f. 2790der Steuer -Sclbsteinschätznng, werden discret ausgeführt

Vlelnr Leichcr , Kaufmann , längs. Fachlebr. a groß. Lehr-Jnsttt
Luiseuvlatz la . Parterre ». II . St.

Inrii -WVbrtzjii.
Die Mitglieder , welche das 27 . Mitteli ' lieinische Kreis-

tnrnfest , das in der Zeit vom 6.- 9. August in Döhlens : statt¬
findet, besuchen wollen, werden Höst, gebeten, sich bis spätestens 24 . Juli
bei unserem Mitglieüwart , Herrn Fl ' ltz Strensch , Kirchgasse 37
ge fl. anmelden zu wollen. 3517

Der Vorstand.

1». Jahr,«,,.

W ehsbin derkittel
von 1 90 Mk. an.
llalerkittel

von 2.50 Mk. an . 2650
Manrerkittel
von 1.50 Mk. an.

Blaue , leinene Anzüge
von 3 Mk. an.

Metzgerjacken , sowie
sämnttl. Sorten Schürzen.

Maschinengussu. Transmissionsanlagen
liefert billigst. joj.

Tech. Burean für Gisen Kiosierei n. Eisenkonstruktion
August Zintgraif , Bismarckriug 4

^ .eiper ^ Kafee-lischungeii

das Pfund

1.—, 1.20,1.49,
1.60, 1.80u. 2.—. |

SSiÄ

empfiehlt 7580

JT. C. M ei per , Kirchgasse 52.
Telephon 114 . ' 'A

■.■•hfillüteBMiiti'ifiiAnnLakhsiL

Neu ! Eröffnet Neu!
KlilöiiinlWSM-KliilsiiU-GWst,

Moritzstraste 28 , vis-ä-vis der Gerichtstraße.
Bitte genau auf Rr . 28 zu achten.

Detail -Verkauf zu Lngi »os - Preisen.

Obst und Gemüse eigener Gärtnerei,
so lange Vorrat zu enorm billigen Preisen . 3577

Südwein-Bersteigerung.
Rat-Im Auftrag desSp editeurs Herrn k

ienmayer versteigere ich am
Mittwoch , den 20 . Juli er.,

vormittags 11 Uhr
beginnend, in meinem Versteigerungsfaale

Nr. 7 Schwalbachcrstrnße Nr. 7
145 Fl . Ungarwein

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Proben während der Versteigerung.

Wilhelm M elf rieh*
Auktionator und Taxator.

3739 Schwalbacherstraße 7.

L Mobihar-
Vsrltelgerung.

Wegen Wegzuges versteigere ich am Mittwoch , den
er ., morgens 97s und nachmittags 27 » Uhr beginne »».

706 meinem Versteigerungssaale,

7 Schwalbacherstr. 7,
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände als:

compl . Nuffb .-Schlafzimmer -Ciurichtuug , best. °ur
Bttien , Spiegelschrank, Waschkommodemit Marmor u,
Aufsatz u. 2 Nad )itische, div. einzelnr Betten , Waschkommode
Marmor , Naäittischen, Kleider- und Spiegelschränke, Salong"̂ '
turen , Sophas , Chaiselongues, Rußb . -Console mit Ŝpiegel,
selretär . Planino , Auszich - und andere Tische, Stühle u.
aller Art , Spiegel , Bilder , Oelgemälde, Smyrna und an
Teppiche, Läufer , Vorlagen , Gardinen , Portieren,
Weißzeug , 1 Pendüle mit 2 Kandelabern , Regulator, ^ ^ ^
Voiplatztoilette , Luxus - und Gcbrauchsgegenstände ^ }l
versiib. Bestecke, Petrol .-Heizofen, Hängelampen , Gaslüster,
Herd, Elsschrank, 5 Polstcr-Vortüren und noä) Vieles ^

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

(ßJllhelm JCetfrich,
Auktionator u. Taxator . — Schwalbacherstraße^

Braunfelsa. d, LahnUl  UlUUülu w« jjuuu  Luftkurort IN waldreicyco^
landschast. Zur Stärkung der Gesundheit finden Damen u. Herren 9 ^
liehe Ausnahme im Erholungsbetm Schweizerhaus . Kowia ’
gerichtete Zimmer . Bad im Hanse. Garten . Aus Wunsch d™1”
1504 Frftul . M . n . JE.

3711
Neue Kartoffeln

per Kumpf 2« Pfg.
farä Mlreiiner,

Wellritzftrnste 27 , Ncke Hellmuudstrah^ --'̂
Zur jetzigen Aussaat

geeignete Gemüse - u. Blumenfamen empfiehlt in anerram ^
züglicher Qualität billigst die Samenhandlung von ^

Mi « clSb «rg 14-

Telephon U&31

I



Erscheint täglich. Telephon Nr. 199,
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstraste 8.

Kr. 167-

Bekanntmachung,
Montag , den 25 . Juli d. IS ., vormittags

11 Uhr, sollen im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
die ehemaligen Domanialweinberge im Distrikt „Nero¬
berg", im Gesammtflächengehalte von 20 Morgen 28 Ruten,
auf die Dauer von zwölf Jahren öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden.

Zeichnung und Bedingungen liegen im Rathause hier,
Zimmer Nr. 44, während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 11. Juli 1904.
3475 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle eines Stadtarztes mit einem Ansangs¬

gehalt von jährlich 1100 Mk, steigend von 2 zu 2 Jahren
mit je 150 Mk. bis zum Höchstbetrag von 1400 Mk. und
außerdem jährlich 150 Mk. für Die Mitbesorgung der Jmpf-
geschäfte ist vom 1. Oktober 1904 ab neu zu besetzen.

Bewerbungen sind spätestens bis zum 15. August er.,
mittags 12 Uhr bei uns einzureichen.

Die Anstellungsbedingungenkönnen im Rathause, Zim¬
mer Nr. 12, vormittags von 8—12 Uhr eingesehen werden.

Wiesbaden, den 4. Juli 1904. 3071
k _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Von dem Feldwege zwischen der 1. und 2. Gewann,

„Vor Heiligenborn " einer- und 3. Gewann „Vor
Heiligenborn" anderseits Lagb. Nr. 8988 an der Fischer¬
straße soll der auf dem Plane mit a b c bezeichnte Teil
ringezogen werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß 8 57 des Zuständigkeits'
gesetzes vom1. August 1883 mit dem Anfügen zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht, daß Einwendungen hiergegen inner-
helb etner̂mit dem 33 . Juni d Js . beginnenden Frist
von4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich einzureichen,
oder im Ralhause Zimmer Nr . 45  zum Protokoll zu er¬
klären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle zur Ein-
stcht aus. 2357

Wiesbaden, den 18. Juni 1904.
-4-  _ Der Oberbürgermeister.

Stadt. Bolkskmdergaeten
j ( Thunes -Stiftung ).

sr Freistellen für Hospitantinnen am städt.
oltskindergarten sind am 1. August 1904 wieder zu be-

n enf süchtige, praktische Ausbildung wird erteilt.
Meldungen werden im Rathanse , Zimmer No . 12,

vormittags zwischen9 und 12 Uhr, enrgegengenomm-

Wiesbaden, den 22. Juni 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
>i. t 18, unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße6

l rn wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Opi* i Kiefern -Anznudeholz,
"Mitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.

Gemischtes Anziindeholz,
r Muten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
iititt" Zungen werden tut Nachhause, Zimmer 13, Vor

"8s zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhi
°"8che„gcnoiit,nen. 822(
^^ üesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat

^ , Bekanntmachung.
H, ^ îbliche Personen , welche die Führung des
hch?halts bei armen Familien während der Krank-
vnter pp- übernehmen wollen, werden ersucht, sich
D? . ,̂ "gobe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
fr r 1' uksbald zu melden.

Wtesbaden, den 27. Juni 1904. 2672
HL »,_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

¥■ Bekanntmachung.
dg« p'üd hiermit wiederholt darauf aufmerksam gemacht,

Paragraph 12 der Akziseordnung für die Sladt
^ „ °d°u BeerweiN'Prvdtizentcn des Stadtberings ihr Er»

on Beerwein nnmittelbar und längstens binnen
Üti 'ln ^n nach der Kelterung und Einkellerung schriftlich
^ ' E>ei Vermeidung der in der Akziseordnung angedrohten

^ "kionsstrafen anzumelden haben. Formulare zur
littfm°[in9 können in unserer Buchhalterei, Neugasse6 »,

festlich in Empfang genommen werden. 2800
Wiesbaden, den 29. Juni 1904.

Stävt . Akziseamt.

Mittwoch , de« 20 . Juli 1904.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend Anlegung des Grundbuches in Wies¬

baden, wird nachstehendert-eschlnß des Königlichen Amts¬
gerichts hier, zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Wiesbaden, den 25. Juni 1904.
Der Magistrat.

In Vertr. Körner.
Beschlich.

In dem Verfahren betreffend die Anlegung des Grund¬
buchs für die Stadtgemeinde Wiesbaden, beginnt nach der
Bestimmung des Herrn Justizministers für den Anlegnngs-
bezirk II (Außenbezirk) die sechsmonatliche Ausschlußfrist
zur Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch am 1. Juli 1904 und endigt dieselbe sonach mit
dem Ablauf des 31. Dezember 1904.

Vor dem Ablauf der Ausschlußfrist sind bei dem Grund¬
buchamt anzumelden:

1. Ansprüche auf das Eigentum an einem im Anlegungs¬
bezirk belegencn Grundstücke sofern sie nicht bereits
Gegenstand des Anlegungs-Verfahrens geworden sind.

2. Ansprüche auf eine Eigentnmsbeschrünkung, eine
Hypothek, oder ein anderes Recht, welches zur Erhal¬
tung seiner Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen
Glauben des Grundbuchs der Eintragung bedarf, so¬
wie ans derartige Verfügungsbejchränkungen, es sei
denn, daß die Anmeldung zufolge der dem Berechtigten
nach Artikel 10 der Berordnung betr. die Anlegung
der Grundbücher im Gebiete des vorm. Herzogtums
Nassau vom 11. Dezember 1899 zu machenden Mit¬
teilung nicht erfdrderlich ist.

3. Einwendungen gegen die Gültigkeit, den Fortbestand
oder den Rang vor- oder gleichstehender Eigentums¬
vorbehalte oder Hypotheken, sofern sie auf Grund eines
bei der Anlegung des Grundbuches zu berücksichtigen¬
den Rechtes erhoben werden.

In der Anmeldung sollen der Anspruch, die Verfüg-
ungsbeschrünkung, oder die Einwendung nach Grund und
Inhalt , das beanspruchte, das belastete und gegebenenfalls
das berechtigte Grundstück rl̂ ch der Bezeichnung in dem
Steuerbuch und dem Stockbuch, sowie die Person des¬
jenigen angegeben werden, gegen welchen sich der Anspruch,
die Perfügungsbeschränkung oder die Einwendung richtet.

Wer die nach 1, 2, 3 vorstehend erforderliche Anmel¬
dung versäumt, erleidet den Rcchtsnachteil, daß das Grund;
buch ohne Rücksicht auf sein Recht angelegt wird.

Es wird darauf hingewiesen, daß sich die Anmeldungs-
Pflicht auch aus Grundstücke, die zu einem Bergwerke ge¬
hören und auf selbständige Gerechtigkeiten erstreckt. 2617

Wiesbaden, 17. Juni 1904.
Königliches Amtsgericht Grundbuchanlegung.

gez. H a u b.
Ausgefertigt

gez. Schott,
als Gerichtsschreiber Königl. Amtsgerichts, Abt. 1.

Verdingung.
Die Herstellung einer Blitzabieiteranlage in dem

Erweiterungsbau der Gutenbergschule soll im Weg
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angcbotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden Fricdrich-
straße 15, Zimmer Nr. 15 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dott und zwar bis
zum Tage vorher bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift St . B . A . 23
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 1. August 1904,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-

dingungsforniular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 16. Juli 1904. 3710

Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesucke erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal-, Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn-Oberfläche(Eestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße verleben ist.

Die Vatiinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom1. Oktober ds. Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend einpfahlen, daß die Jntecesseitten möa-
lickst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufabrt»
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden. 15. Februar 190^
Das Stadtbauamt.

19. Jayrga-g

Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauinteresscnttn

gebracht, laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6656  _ Der Magistrat

Unentgeltliche
ZprfchöMtie für nulie nitteltc fiutpltrimfic.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwmltung.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eins
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren, welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse cm die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehm werden, wenn
die betreffenden Waaren mit zollamUichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung? aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffende«
Frachtbrief etc. den Vermerk„zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 24. April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
Betheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden, den 27. April 1903.
__ Städt. Acciieaml.

Bekanntmachung.
Nachdem das Königl. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzesvom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akziscerhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 9. Juli 1903
4385 Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag :, den 23 . Juli 1904 , ab 8 Ulir Abends,

bei aufgehobenem Abonnement:

Doppel-Konzert und grosser Ball
im Kurgarten und in sämtlichen Sälen.

Grosse Illumination des Kurgartens,
Festlich dekorierter Saal.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL KONZERT

im Knrgarten.
Etwa 9 '|j Uhr:

Beginn des Balles.
iTanz-Ordnung: HerrF . Heideckcr.

Anzug:  Promenade -Anzug.

Während des Balles:
Militär -Konzert auf der Terrasse des Eurgartens.

Kurhaus - Abonnenten:  Inhaber von Jahres-Fremden- u.
Saison-Karten, sowie Abonnementskarten ffir Hiesige, erhalten

gegen Abstempelung ihrer Karten, Eintrittskarten zu 1 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten 3 Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8* 1/, beginnend—»
nur grosser Ball  in sämtlichen Sälen statt. Der Eintritts¬
preis bleibt derselbe.
In beiden Fällen wird von 7 Uhr ab der Kurgarten reservirt
und ist von da ab der Aufenthalt in dem Kurgarten und den
Sälen einschliesslich derjenigen des ftestaurants, nur Inhabern

von Eintrittskarten zum Doppel-Konzerte und Balle gestattet.
Eingang nur durch das Hauptportal.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Städtische Kur-Verwaltung.



20. Juli 1904. Nr. 167.

f
SmflSMtit btt (Statt Wiettatta, 1*. Saftsaat.

Nichtamtlicher Theil. j
Ordnung,

betreffend die Erhebung einer Hundesteuer
im Landkreise Wiesbaden.

Auf Grund des Beschlusses des Kreistages vom 9. d. Mts.
wird hierdurch in Gemäßheit des Parngr . 93 des Kornlinurmlab-
gabengesetzes vom 14. Juli 1893 nachstehendeOrdnung , betreffend
die Erhebung einer Hundesteuer im Landkreise WieÄaden , er¬
lassen.

§ 1.
.Wer einen nicht mehr an der Mutter saugenden Hund hält,

hat für denselben jährlich eine Steuer von 3 X  in halbjährigen
Ratj -«n, und zwar in den 14 ersten Tagen eines jeden x/% Jahres,
an den Landkreis Wiesbaden zu entrichten. sDie Zahlung der
Steuer hat an die örtlich zuständige Gelmeindekasse zu erfolgen.
Das erste halbe Jahr erstreckt sich auf die Zeit vom 1. April bis
Ende September.

Es ist gestattet, die Steuer für das ganze Jahr in ungetrenn¬
ter Sumtme hm Voraus zu entrichten.

§ 2.
Für einen Hund, welcher toi Laufe eines halben Jahres

sParagr . 1j steuerpflichtig wird , sowie für einen steuerpflichtigen
Hund , welcher toi Laufe eines halben Jahres angeschafft worden
ist, muß die volle Steuer für das laufende Jahr binnen 14
Tagen , vom Beginn der Steuerpflicht an gerechnet, entrichtet
werden.

Wer einen durch Zahlung einer Kreis-Hundesteuer bereits
versteuerten Hund erwirbt oder mit einem solchen im Kreise neu
anzieht , oder einen Hund an Stelle eines eingegangenen durch
Zahlung der Kreis Ĥundesteuer versteuerten Hundes erwirbt,
darf für das laufende halbe Jahr die gezahlte Steuer auf die zu
zahlende in Anrechnung bringen.

Steuerrückstände werden im Wege des Verwaltungs -Zwangs¬
verfahrens beigetrieben.

§ 4.
Wer einen steuerpflichtigen oder steuerfreien Hund anschaffr,

oder mit einem Hunde neu anzieht, hat denselben binnen 14 Ta¬
gen nach der Anschaffung bezw. nach dem Anzuge bei der örtlich
zuständigen Gemeindebehörde Magistrat , Gameindevorstandj an¬
zumelden. Neugeborene Hunde gelten als angefchvfst nach Ab¬
lauf von 14 Tagen , nachdem dieselben aufgchört haben, an der
Mutter zu saugen.

■ Jeder Hund , welcher abgeschafst worden, abhanden gekom¬
men oder eingegangen ist, muß spätestens innerhalb der ersten
14 Tage nach dem Ablauf des halben Jahres (§ 1), innerhalb
dessen der Abgang erfolgt ist, bei der Gomeindebehörde abgemel¬
det werden , widrigenfalls die Steuer , welche für denselben zu
entrichten gewesen ist, bis einschließlich desjenigen halben Jah¬
res , in welchem die Abmeldung geschehen, fortgezahlt werden
muß.

§ 5.
Von der Besteuerung find befreit die Besitzer von Hunden,

welche auf einzelnen außerhalb des geschlossenenBebauungsge¬
bietes gelegenen Gehöften zur Bewachung unentbehrlich sind, so¬
wie von Hirtenhundm , sofern diese zur Bewachung von Herden
verwendet werden und hierzu unentbehrlich sind.

« § 6 .
Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser Steuer¬

ordnung unterliegen einer Strafe bis zur Höhe von dreißig
Mark . Im Falle der Steuerhinterziehung ist außerdem die
hmterzogene Steuer nachzuzahlen.

Die auf Grund dieser Steuerordnung verwirktm Strafen
fließen zur Kreiskommunalkasse.

'§ 7.
Die in Beziehung auf das Halten von Hunden bestehenden

Polizeivorfchriften werden durch vorstehende Bestimmungen
nicht berührt.

§ 8 .
Diese Steuer -Ordnung tritt mit düm Tage ihrer Verkündung

in Kraft.
Wiesbaden , den 26. April 1904. .

Der Kreisausfchuß des Landkreises Wiesbaden,
von Hcrtzberg.

B. A. 316/04.

Genehmigt.
Wiesbaden , 19. Mlai 1904..

Der Bezirksausschuß. StonteV

. Die Zustimmung wird ertheilt . - ;
'■ Eastel. den 14. Juni 1904.

Der Oiber-Präsident.
, In Vertretung : Mauve.

Wird gemäß Paragr. 8 der vorstehenden Ordnung hiermitverkündet.
Wiesbaden , 30. Juni 1904.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
' von Hertzberg.

Vorstehende Ordnung wird veröffentlicht.
Sonnenberg , den 13. Juli 1904. 8524

Der Bürgermeister . Schmidt.

Bekanntmachung.
Am 21., 22., 28. Augustl. Js . findet in diesem Jahre

das hiesige Kirchweihfest statt.
Die Vergebung der Plätze zur Aufstellung der Schau-

und Verkaufsbuden aller Art soll am
Mittwock » den 10. August I. Js .,

. nachmittags 4 Uhr,
an Ort und Stelle gegen Barzahlung nach Maßgabe der
im Termine bekannt zu gebenden Bedingungen erfolgen.

Bemerkt wird ausdrücklich, daß bei günstigem Resultate
nach der Versteigerung Plätze aus freier Hand prinzipiell
nicht mehr abgegeben werden.

Sonnenberg(bei Wiesbaden), den 7. Juli 1904.
3366_ Der Bürgermeister: Schmidt.

Bekanntmachung.

Das Geschäftszimmerdes Haupt - Melde - Amts
(Bezirksfeldwebel) befindet sich vom 15. d. Mts. ab

Rheinftraste 47 , Part ., rechts
Wiesbaden, den 14. Juli 1904. 3560

Königliches Bezirks Kommando

NDE.L

föÜHB

Paul Schulze.
K. Hötme.
Hlanns Hagen.
Marianne Austerlitz,
kl. Denglec.
Jda Unruh.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Emil Nolhmann.

Mizzi, seine Tochter.
Janku . sein Geschäftsführer
Wals Bär Pfefferkorn . . . .
Suza, Dienstmädchen . . . .

801? Flor'i, ) Choristinnen b. Ronacher •
Milosch, Korporal.
JumplovicS, Wachtmeister

R,°,t°r" w Stteckenburg. ) Einjährig. Frciwillge
Schweller, Korporal. . j
Knopperl. Bursche . ./

Pause nach dem Borspicl und 1.
Kassenöffnung7  Uhr . Anfang 8 Uhr.

Max Zilzer.
Rosel v. Born.
Richard Lenz.
Emil Notbmann.
Emma Malkawska.
Lucie Görgi.
Laura Scholz.
Richard Burger.
Paul Schulze.
Max Ellen.
Ludwig Schmitz.
Arthur Grandeit.
Ludwig Terrky.
Akt.

Ende 10 ' !, Uhr.

Walhalla-Hauptrestaurant.
Täglich Abends 8 Uhr:_ Philharmonische Konzerte

des Wiener Salon - Orchesters
„Hartwig ; Fallt “ .

Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.
Entree frei

mncrtinlöhr in  » cbct  Preislage . Optische Anstalt C . Hob«
'L/pllUHUini , ( J „ h. c . Krieger ) , Langgafsc 5.

Schiessplatz
Hubertushütte.

3100

1551

Grundstück - Verkehr.
Angebote,

* Fr anksurt a, M . F r II cht p r e i s c, mitgetheilt von der Preis
nolirungsstelle der Landwirthsch flskammer am Fruchtmarkt zu Frank¬
furt a. M., 18. Juli . Per 100 Kilo gute marktfähige Maare, je nach
Qual ., loko Frankfurt a. M. Weizen, dies., M. 17.50 bis —.— 2*4§,
Roggen, hief.. M. 13.00 bis 13 15 2*,LZ. Gerste, Ried- u. Pfälzer-,
M. —.— bis —0 * 0Z.  Wotterauer , M. —.— bis —0 *,0Z.
Hafer, hieß. M. 13.60 bis 14.50 3*,3§. Raps, dies., M. bis

0*,0§. Mais M. —.— bis 0*,0§. Mai, Laplata M.
11.60 bis 11 80 3*,48.

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmark: wird durch folgende
Abstufungen bezeichnet: 1* geschäftslos, 2* klein, 3* mittel, 4* groß.

§ Die Stimmung auf dein Frankfurter Fruchtmarkt wird durch fot-
gende Abstufungen bezeichnet: 1Z flau, 2§ abwartend. 3§ stetig, 4§ fest,
5§ sehr fest.

Heu - und Strohmarkt.
Frankfurt, 15. Juli (Amtliche Notirung)

Heu (altes) . per Zentner Mk 3.20 bis 3.40
. (neues) . . „ 2.20 „ . 2.60

Stroh . . „ 2.00 „ 2.00
* Diez , 1,5. Juli . WeizenM. 18.00 bis 18.12. weißerM. — .

bis —. —. Roggen M. 13.20 bis — . GersteM. —bis —.
Hafer (neuer) M. —bis —.—/ (alter) M. 13.40 bis 14.00.

* Mainz , 15. Juli . (Offizielle Notirung). Weizen 17.40 bis
17.90. Roggen 13.10 bis 13,35. Gerste—.—. bis —.—. Hafer 13.70
bis 14.&0 Raps —.— bis —.—. Mais —.— bis—.-

* Mannheim , 18. Juli . Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, 17.50 bis 17.75. Roggen, 13.75. bis —.—.
Gerste, neu 14.00 bis 14.50 Hafer, alter, 14.00 bis 14.50. Raps 21.00
bis —.— Mais 12.— bis — .

* Frankfurt , 18. Jul . Der heutige Bi eh mar kt war mit 537
Ochsen, 88 Bullen, 676 Kühen, Rinder und Stiere, 204 Kälber, 150
Schafe und Hämmel, 1723 Schweine, 0 Ziege, 0 Ziegenlämm, und 0
Schafläwmerbefahren.

Ochsen:  a vollfleische, ausgemästete höchsten Schlachtwerthes bis
zu 6 Jahren 70—72 M., b. junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemüstete 65—67 M.. c mäßig genährte junge, gut genährte
ältere 59—61. d. gering genährte jedes Alter 00—00. M. Bullen : a. voll-
fleischige höchsten Schlachtwerthes 63—65 M., b. mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 60—62 M„ c. gering genährte 00—00 M. Kühe
und Färse n (Stiere u. Rinder) a. höchst. Schlachtwerthes 68—70 M.
h. vollfleischige, ausgemästete Kü h e höchsten Schlachtwerthesbis zu 7
Jahren 63—65 M., c. ältere auSgemästeteKühe und weniger aut entwickelte
jüngere Küheu. Färsen (Stiere u. Rinder) 58—60 2)7., d. mäßig genährte
Kühe u. Färsen (Stiere u. Rinder) 45—47 M. e. gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. Kä !ber:  a feinste Mast(Voll-
Mast) 11. beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 82—86 Pf, (Lebendgewicht)
48—51 M. b. mittlere Mast- u. gute Saugkälber (Schlachtgew.) 73 bis
77 M. (Lebendgew.) 42—46 M., c. geringe Saugkälber(Schlachtgew.) 58-
61 M., (Lebendgew.) — . M. d. ältere gering genährte Kälber (Fresser)
—. —. M. Schafe:  a . Mastlämmer und jüngere Mastkiämmel(Schlacht¬
gew. 70 bis 72 Pf. , (Lebendgew.) —.— 2)7., b. ältere Mastbämmel
(Schlachtgew.) 62—64 2)7., (Lebendgew.) —.—. c. mäßig genäbre Hlmuie
und Schafe(Merzschafej(Schlachtgew.) 00—00, M. (Lebendgew.) —.-
Schweine  a . vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 1'/« Jahren (Schlachtgew,) 59—00 Pf., (Lebendgew.)
46—00, b. fleischige(Schlagtgew.) 58—00, (Lebendgew.) 45, c. gering
entwickelte oruie Sauen und Eber 52—54, d. ausländ. Schweine (unter
Angab. der Herkunft) 00—00 M.

Wochenbericht
der Eentralstelle für Obstverwertung in Frankfurt a. M.

Vom 11. bis 16. Juli 1904.
Kirschen 10—12 Mk.. Erdbeeren 40 Mk., Stachelbeeren 10 Mk.,

Johannisbeeren 12 Mk, Heidelbeeren 12 Mk., Himbeeren 14—25 M.,
alles per Eenlner.

Die Preisnotirungs-Eommission.

W alhalla -Vheat ©r*
Operetten - Spielzeit.

Dir. : I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Rothmannn.
Mittwoch , den 20 . Juli 1804.

Zum 24. Male:
Novität : Der Naftelbindev . Novität:

Operette in einem Vorspiel und zwei Acten von Victor Leon.
Musik von Franz Lehstr.

Spielleiter: Emil  N 0 t h m a n n.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Personen (Vorspiel)
Milosch Blacek, Großbauer ,
Milosch, sein Sohn, 12 Jahre alt, .
Voilech, Rastclbinder . . . .
Babuschka, seine Frau . . . * .
Suza , deren Tochter, 8 Jahre .
Jaukn , deren Pflegekind, 12 Jahre . .
Valtaweck, )
Kropatscheck, ) dauern,
Wolf Bär Pfefferkorn, Zwiebelhändlcr,

1. und II . Akt.
Glöppler, Spenglermeister. . . .

Die iinaiiiiicti’ nnii WOM -AM,
von

J ®4& C. JFlritienicIi,
Hellulundstrcche » I,

empfiehlt sich bei An- und Verkaiif von Häusern, Villen, Bau¬
plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. n>.

Eine schöne Pensions- oder Herrschafts.Villa , 14 Zf,,,.
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Alk. zu verkaufen durch

I , & C. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine schön ausgest. Billa , Mozartstr., m. 10 Zimmernu

Zubehör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rth., für
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich» Hellmundstr. 51.
• Ein neues, mit allem Komf. ausgest. HauS . Nähe Ring,

mit Vorderhaus, 2X4 -Zimmerwobnuugen, Hinterhaus, Wert!
statt und 3X2 -Zimmer-Wobnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . 8S  C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allein Komfort ausgest. Haus , südl. Stadt¬

teil, im Vorderhaus Laden, im Souterr. ti 4 «. 3 Zimmer.
Wohnungen, Hiuierh. 3 u. 2 Ziimner-Wohnungen, für die Taxe
von 155 000 Mk. mit einem Ueberschuß von ca. 2000 Mark zu
verkaufen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ist

ein 161 Rth. (od. 40,25 ,ar) großes, mit Obstb und .Beerenlir.
angel. Grundstück, lvorauf ein neues, in Blcndst. crbautcs HauS
mir Wirtschastsräumen, versch. Fremdenz.. Weinkeller, KclterlmuS,
Stallung u. s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage und
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M. m.
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch

I . & E. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor-

fahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungm, jede Etage
Bad, Ballone, Bor- und Hintergarten, Nähe Bismarckring, für
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich, Hellmundstr. 51.
Eine Billa mit 10 Zini. und Zubeh., kl, Garten, Nöh-

des Waldes, für 52 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Pensions» u.
Herrschafts-Villen mit allem Komf. ausgest., mit größeren und
kleineren Gürten, in den versch. Stadt - und Preislagen von
65—200 000 Mk. zu verkaufen durch'

I . & C. Firmenich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl. Hauö , Höhenlage, für 83 000 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Hauser , westl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschenbierhändler geeignet,
für 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von je
1000 Mk., zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa in Eltville mit cr. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45000 M -. tu verkaufen. Ferner eine
neue Billa bei Eltville mit allem Komf. ausgest., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingez.
Weinberg, ca. 109 Rth. groß, welcher sich auch seiner Lage wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber ein Haus in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. für 120 000 Mk. zu
verkaufen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden für
Eugros-Geschäfte, großes Cafe, Weinbandlungu. s. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Alles Näh. durch

I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-mHypotheken-Agentm

von

Wilhelm Scliüssler, Jaljiiftr. 36
Villa, .Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Lich

schöner Garten, zum Preise von 110.000 Mk., durch
Wilh. Schüfiter, Jahnstr. 36.

Villa Neroücrgstraße. 13 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu»
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüfiler , Jabnstr. 36.
Hochfeine Villa, 8 Zimaier , schöner Garten, in Nähe des

Waldes, Haltestelle der Eiektr. Bahn, gesunde Lage, zu«
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh. Schußler, Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.-Zimmer-Wohnung. Kaiser-

Friedrich-Ring, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wodnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh. Sckiützler, Jahnstraße 36.
Neues hochfeines EtagentiauS, Rüdesheuuerstraße, 6-Zmuner-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Garlen. billigst durch
Willi. Schiitzlcr, Jahnstr. 36.

Neuer Etagenhaus, 3—4-Zm,mcr.Wotmu>ig-n, am Kail»
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einenU-ber
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh. Schüfiler» Jahnst̂.ße 36.
Neue? Etagenhaus, am BiSmarck-Rmg, jeder Stock

3-Zimmer.Wohuungen, Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Akk., durch Wilh . Schüttler , Jahnstraße 36.

HauS »nt Laden, Thorfahrt, Hofraum, Wcbcrgaffe, « ntirt
Laden und Wohnung frei, durch

, , „ , Wilh. Schüttler. Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4.Zimmer<Wodnun,,cn, in welchem',nc

flottgehende Buckerei betrieben wird und prima Äeschäftslagk
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Echüstlcr , Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus. 64 Zimmer und 24 Mansarden,

neuen Eental-Bahuhof, für Hotcl -Restaurant emg-r>ch»°-
unter günstigen Bedingungen durch
^ , . . „ , Wilh . Schüstler . Jabnstraß- 36.
Rentable G-schaftshmiser in allen Lagen durch
_ „ Wilh . Schützler . Jahnstr. 36.
Kapttalren auf erste und zweite Hhpothcken werden st"
^ nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
‘- Gi Wilh Schützler, Jalmstraße 36.

is -tzsutzs stzo.

L'rnst Franke. aSSäS»
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